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Die Dynastie Njegusch .
Von P . Asinnssrn .

Montenegro , slavisch Crnagora , deutsch der schwarze Berg ,
fieifit das Ländchen , das dem Königreich Italien seine künftige
Königin gebe » wird und dessen Dynastie demnächst ibr zweihundert -
jäbrigcs Bestehen feiern kann . Die Geschichte des Ländchens gebt
noch etwa 300 Jahre weiter zurück . Als Montenegro in die
Geschichte eintrat , war es ein Bcstandtheil des großen Serbcnreichcs .
In den unzugänglichen Bcrgschlnchten mit ihrem wenig ertrag¬
fähigen Boden hatte die Macht der Serbcnkönige freilich wenig
zu bedeuten und cs bedeutete für Serbien kaum eine Einbuße an
Macht , als das Ländchen sich frei machte . Bald begannen für die
Bergbewohner die Kämpfe mit den Türken , die immer mit großer
Tapferkeit und mit nicht minder großer Wildheit und Blutgier und
meistens mit Gluck geführt wurden ; freilich wurden wenig große
Schlachten geschlagen und im kleinen Kriege hatten die Bergbewohner ,
) ie in ihrem Lande jede Schlucht und jedes Versteck kannten und zu
scnutzen wußten , den Tiirkenheeren gegenüber immer einen tüchtigen
Lortheil ans ihrer Seite . Dabei sind die Molltenegriner
durchaus nicht solche ideale Gestalten , wie populäre deutsche Bericht¬
erstatter , die das Land flüchtig einmal besuchten , uns ansbindcn zn■müffc » glaubten . Der Deutsche hat nun einmal eine große Vorliebe
für Freiheitskämpfer . Die Montenegriner sind nun aber auch
schliiitine Räuber , die lieber Beute machen , al « Vieh hüten und das
Feld bauen , und wenn einmal entschieden werden soll , wer am
meisten Unheil angerichtet hat , die Montenegriner oder ihre Nach¬
barn im Türkenlande , so ist schwer zu sage » , wer am meisten auf
dem Kerbholz hat .

Als gegen Ende , meistens nimmt nian an am 20 . September
1696 , oder wie Einige wollen erst 1697 , Danilo Petrovic den Thron
bestieg , bestand Montenegro im Wesentlichen au « demselben Berg¬
lande , ans dem cs bis zu den letzten Türkenkriegen bestand . Eigent¬
lich war fein Familienname Stjepccvic - Herakovic , und er wählte
den Namen Petrovic nur , weil ein Ahnherr entfernterer Verwandt¬
schaft schon damals als gewaltiger Türkenbesieger in der Sage
umging . Er wollte , eine Sitte vieler Neulinge , an berühmte Vor¬
gänger sich anlehnen , um Ansehen zu gewinnen . Der der Dynastie
zumeist bcigelegte Name Njegusch aber ist überhaupt kein Faniilicn -
namc , sondern nur der Name de « Dorfes , aus dem die Familie
stammt . Die Staatsform war , wen » der Ausdruck erlaubt ist ,
theokratisch und war das schon seit 1513 gewesen . Der Landes -
reaent war in einer Person Fürst und Bischof , doch war die
^ schöfliche Würde die ursprüngliche und die fürstliche hinzugekommen .
Der Titel der Regenten war Bladika , ein Titel , der sich im Deutschen
am besten mit Gcwalthaber wicdergcbeu ließ .

Wer nun glaubt , daß Herr Danilo , der Bischof , ein besonderer
Freund geistlicher Uebungen gewesen ist , der täuscht sich , er dachte
uud fühlte sich mehr als KriegSmann . In den Bergen Montenegros
hatten sich damals ziemlich viele Muhammedaner augcsiedelt , zumeist
zwar Leute albanischen Stammes , aber doch Leute , denen in Kriegs -
zeiten nie so recht zu trauen war . Vom politischen , aber auch vom
religiösen Standpunkte ans sah der neue Herrscher in ihnen Feinde
und ließ sie an einem Tage alle ermorden . So weit war man in
Montenegro noch nicht , daß man in solchen Thateu ein Unrecht sah ,und als nun ein neuer Türkeukrieg ausbrach , hatte Danilo Gelegen -
heit , sich als tapferer Kriegsmann seinen Untcrthancn vorzustelle » . Sein
Neffe , verheirathet waren die Herrscher wegen ihres geistlichen Amtes
nicht , Savo , 1735 — 82 , hatte von den kriegerischen Neigungen seines
Oheims eigentlich nichts geerbt , aber Verwandte von ihm leiteten
Jit Landesvertheidigung und im Jahre 1767 tauchte ein gewisser
scepan Mali auf , der sich für den in Rußland ermordeten Czarcn
Beter in . ausgab und 7 Jahre hindurch der eigentliche Regent des
Landes war . Unter seiner Regentschaft verbündeten sieb Türken
und Venetianer und stellten angeblich 200,000 Mann ins Feld , um
die kühnen Männer der schwarzen Berge endgültig zu unterjochen .
Aber der Versuch mißlang , das Bergland blieb frei .

Dem Savo folgte 1782 sein Neffe Petar I ., den der monte¬
negrinische Kanon unter die Heiligen rechnet , obgleich die Geschichte
mehr KriegSthatcn von ihm zu berichten weiß , als Werke , die
einem Heiligen zukommen . Wenigstens schlug er 1796 ein von
Süden her anrückcndes Heer so gewaltig auss Haupt , daß die
Türken in fast 60 Jahren genug daran hatte » und die
Türkeukriege fast nur in Räubereien an der Grenze be -
staudcu . Respekt vor irdischen Größen kannte der National -
heilige der schwarzen Berge auch nicht . Zweimal nuternahm er
es , mit dem mächtigen Napoleon anzubinden , dem dazumal
Dalniaticn als ein Thcil Illyrien « gehörte , und beide Male eroberte
er die Südostkckc des Landes bi « Caitaro nnd Ragusa und gewann
beide Male den schon damals von seinem Volke heißerstrebten Zu¬
gang zum Meere . Beide Male aber mußte er auch aus Rußland «
Wunsch sein Erobertes herausgebeu nnd sich in seine Berge zurück¬
ziehen . Das eine Mal bekam Napoleon , das andere Mal Oesterreich
bas eroberte Land . Rußland beanspruchte schon damals eine Art
von Schutzhcrrschaft über Montenegro , die freilich praktisch nie viel
bedeuten wollte nnd znmeist darauf hinauslief , daß in einzelneu Fällen
Rußland den Fürsten mit gutciu Rath unter die Arme griff , manchmal
denn freilich auch mit dem Rubel . Petar hat auch zuerst in Montenegro
geschriebene Gesetze eiugesührt , für den gemeinen Mann freilich eine
überflüssige Arbeit , da die Knnst des Lestus den ivenigsten gelänsig
war . Für die Verhältnisse des Landes ist es bezeichnend , daß zuerst
ein Militärgesetz gegeben wurde und erst nachher ein bürgerliches
und Strafgesetzbuch . Letzteres enthält theilweise nur eine Aus¬
zeichnung des bi « dahin gelleudeu Gewohnheitsrechtes , theilweise
freilich auch Versuche , Roheiten nnd Härten de « Gewohnheitsrechte «
zu mildern . Im Ganzen beweisen die Gesetze , daß zu Anfang
unseres Jahrhunderts die Sitten dort noch recht roh waren uud
daß Montenegro zn den civilisirten Völkern nicht zu rechnen war .

Im Jahre 1830 beflieg fein Reffe Petar II . den bischöflichen
Stuhl . Kriegerische Tüchtigkeit zu zeigen ward ihm wenig Gelegen¬
heit und seine Neigungen scheinen nicht in dieser Richtung gelegen
zu haben . Aber um die Civilisation seine « Lande « machte er sich
recht verdient . Er gründete Schulen und legte in seinem Lande die
erste Buchdruckerei an . Sogar eine Zeitschrift wurde herausgegeben
und , viel für die dortigen Verhältnisse , auch gehalten und gelesen . Am
meisten hat sich aber dieser Herrscher al « Dichter hervorgethau . In der
Geschichte der serbischen Nationallitteratur — die Sprache Monte¬
negros ist von der Serbiens nur mundartlich verschieden —
wird er dauernd feinen Platz behaupten , uud der Geschichte der
Weltlitleratiir gehört er wenigstens so lange an , bi « ein nachlebender
serbischer Dichter Besseres leistet al « er , was bis auf den heutigen
Tag noch nicht geschehen ist . Seine Gedichte , die sich durch hohen
und kühnen Flug der Gedanken und durch bewundernngswürdige
Beherrschung der Sprache auszeichnen und in viele Sprachen über¬
setzt sind , scheinen in Deutschland wenig bekannt zn sein , obgleich es
auch deutsche Ausgaben giebt oder gab , wenigstens von einigen
Werken .

Sein Nachfolger Danilo , 1852 — 60 , eröffnet wieder den Neigen
der Türkenkämpser , und zwar handelte es sich jetzt nicht mehr
lediglich um Abwehr türkischer Angriffe und öde Grenzstreitigkeiten ,
sondern um planmäßige Erweiterung de « montenegrinischen Gebietes .
Montenegro trat zielbewußt in die Reihe der Mächte ein , die bei
der Auftheiluug der Türkei ErbschastSforderungen stellen . Freilich
war der Gebietszuwachs , den er seinem Reiche verlieh , ein minimaler .
Schwerer wog für die Zukunft bet Umstand , daß er auf seine geist¬
liche Wurde verzichtete , indem er die Würde eines Bischofs niederlegte
und sich verheirathete . Er nannte sich Fürst uud Herr des freien
Montenegro und der Brda und regierte wie sein Nachfolger ziemlich
unumschränkt . Aus freien Stücken räumte er einer engeren und
einer weiteren Volksversammlung — Skuptschina — einen gewissen
Einfluß aus die Landesregierung ein , doch mehr im berathenden
als im beschließenden Sinne . Durch neue und durchweg gute Gesetze
suchte er die Civilisation seine « Reiche « weiter zn fördern und be¬
mühte sich erfolgreich um die Abschaffung der Blutrache . Aber schon
•m Jahre 1860 wurde er zu Cattaro ermordet . Die That war ein
Akt der Privatrache , sein Mörder ein ans Moutenegro vertriebener
Verschwörer . Da er männliche Nachkommen nicht hinterließ , folgte
ihm sein Neffe Nikola , der heute noch Regent des Landes ist .

Den lraditionelleu Kampf gegen die Türken hat der Regent
zunächst in den Jahren 1861 - 62 und sodann 1876 - 78 geführt .

beide Male mit großem Glück und großer Tapferkeit und auch mit
gutem Erfolg , wenn auch der Berliner Friede ihm mit einen Theil
des Landzuwachse « ließ , den der Vertrag von San Stephano ihm
zusprach , und wenn auch mehrfach Vertauschungen stattfindeii mußten
weil die von der Türkei abzntretenden Gebiete nicht « von Monte¬
negro wissen wollten . Für die Civilisation seine « Landes hat Keiner
vor ihm so viel gethau , als er . Freilich steht audj heute der Be¬
wohner der schwarzen Berge nicht sehr hoch in Bezug ans Kultur .
Aber es siud doch Schulen da und dasLand hat Anschluß gesunden
an das Posten - und Telegraphennetz der Welt und seit dem letzten
Türkenkriege auch Zugang zum Meere . Auch al « Dichter hat sich
Fürst Nikola einen Namen zn machen gesucht . Einige seiner
Schöpfungen verrathen ja auch Begabung , aber wäre er nicht zu¬
fällig regierender Fürst , so wäre er als Dichter schwerlich über den
Kreis feiner Freunde hinaus bekannt .

So läßt es sich nicht ander « sagen , al « daß da « Regiment der
Dynastie Njegusch für da « Land und Volk der schwarzen Berge
segensreich gewesen ist . Das Erreichte aber ist ihr ein Ansporn ,
noch mehr zu erreichen . Bei der Auftheilnng der Türkei dürfte
Montenegro seine Grenzen noch weit nach Süden und Südosten
erweitern . Ja , bei den beständigen llnrnheu in Serbien ist es nicht
ausgeschlossen , daß dort die Tage der Dynastie Obrenowitsch gezählt
sind . Die Erbschaft braucht dann aber nicht dieFamilie Karageorgewitsch
anzutreten , auch die Dynastie Njegusch könnte dazu berufen werden ,
freilich nicht durch die Verwandtschaft de « Blutes , sondern durch
den Willen Rußland « , das nun doch einmal bei der Regelung dieser
Fragen in erster Linie mitreden will und dessen Machtspruch sich
da « Serbenvolk wohl fügen wird .

Politische Tages - R « ndscha « .

— Ein in Stettin wegen Mißbrauchs der Amts¬
gewalt und Mißhandlung eines Gefangenen im
August zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilter Schutzmann
ist , wie gemeldet , nachdem er 8 Tage seiner Strafe ver¬
büßt hat , begnadigt worden . Zu dieser auffälligen That -
sache bemerkt das „ Berliner Tagebl . " :

„ Die schwere Strafe , die den Verurtheilten getroffen , läßt den
Schluß zu , daß das Gericht die Vergehungen des Schutzmanns
Lorenz als besonder « harte angesehen hat . Wenn derselbe trotzdem
schon begnadigt und in Freiheit gesetzt worden ist , nachdem er erst
acht Tage seiner Zuchthausstrafe verbüßt hat , so müssen für den
Justizininister , der die Begnadigung befürwortete , besondere Gründe
Vorgelegen haben , nm bei der crkenneiiden Strafkammer einen Fehl -
sprnch anzunchmen . Es wäre dringend erwünscht , daß diese Gründe
bekannt gegeben würden , wenn nicht im Publikum die Bcsorgniß
wachger usen werden soll , daß der Schutz , den ihm die Gerichte gegen
Beamtenausschreitnngen gewähren , illusorisch ist . Wir hoffen , in
diesem Falle die konservativen und orthodoxen Blätter an unserer
Seite zu finden , welche es der türkischen Regierung nicht genug zum
Vorwurf machen können , daß die Polizei in Konstantinopel straflos
die Armenier mißhandeln durfte .

"

— Aus Konstantinopel , 22 . September , wird uns
geschrieben : Die Reptilienpresse fährt fort , täglich neue
Bomben und,Attentate zu entdecken . Bei genauerer Unter¬
suchung stellen sich indessen diese Nachrichten größtentheils
als unrichtig heraus . Die öffentliche Meinung ist daher
jetzt in dieser Hinsicht äußerst skeptisch und nimmt an , daß
die Polizei in den Fällen , wo wirklich Sprenggeschosse ge¬
sunden wurden , dieselben zuvor Hal hinlegen lassen . Zu
dieser Ansicht gelangt man unwillkürlich , wenn man die
Mordwerkzeuge betrachtet , welche die Behörden zu Nutz
und Frommen der Bevölkerung öffentlich ausgestellt haben .
Wenn auch in letzter Zeit nichts Besonderes vorgefallen ,
so trauen doch die Ausländer dem Frieden nicht , und noch
täglich verlassen zahlreiche Europäer mit ihren Familien die
türkische Hauptstadt . Die parteiische Art , in welcher die

( Nachdruck verboten .)

Zur Geschichte des Klosters Clarenthal .
Als Erinnerung an den 29 . September 129 « .

( Eigener Aufsatz für da » „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Am 2 . Februar oder Mariä Lichlmesse 1296 stiftete
König Adolf von Nassau mit seiner Gattin Jmagina das
Kloster Clarenthal . Ob damals eine Beurkundung statt¬
fand , ist unbekannt ; erhalten hat sich eine solche in den
Archiven nicht . Am 29 . September 1296 ließ König Adolf
durch seinen Vogt Ludwig aus dem edlen Geschlecht von
Sonnenberg den Grundstein zu dem Kloster legen . Es
war St : Michaels des Erzengels Tag , als das geschah .
Im Mittelalter wählte man für wichtige Handlungen gern
kirchliche Feste oder Heiligeutage , und wie oben Mariä
Lichtmesse der Stiftungstag Clarenthals war , so sehen wir
hier

'
St . Michaelstag zur Grundsteinlegung erwählt . Diesem

Tag , den die wackeren Clarenthaler festlich zu begehen sich
nicht nehmen ließen , diene die nachstehende Betrachtung in
historischer Weise .

Am 6 . Januar 1298 erließ König Adolf von Nassau
von Speyer aus den Dotationsbrief Clarenthals . Voraus¬
gesetzt darf werden , daß man seit 1296 rüstig an dem
Klosterbau gearbeitet habe . Aber angenommen , dieses sei
nicht der Fall gewesen und es bei der Grundsteinlegung
verblieben , so dürfte der Dotationsbrief den Bau jedenfalls
gefördert haben . Adolf führte in demselben aus , er habe
auf Bitten seiner Gattin Jmagina , seines Bruders Diether ,
Predigerordens , seiner Tochter Adelheidis und seiner
Schwester Richardis ein Kloster St . Clarenordeus für sein
Und seiner Vorfahren Seelenheil auf seine Kosten zu
« richten beschlossen und zwar zur Ehre Jesu Christi , dessen
Mutter und der heiligen Clara . Das Kloster sei bestimmt ,
in seiner Grafschaft Nassau bei Wiesbaden auf dem Grund

und Boden , der an den Hof der heiligen Adelheid zu Biebrich
gehöre , in dem Thale Bruderrode , dessen Namen er
nun in Clarenthal ummantele , errichtet zu werden .
In dieses Kloster wolle er als sicheren Anfang seine Tochter
Adelheidis und feine Schwester Richardis , Nonnen des
St . Clarenordens , gleichsam als zwei merthvolle , lebende
Grundsteine mit anderen Schwestern dieses Ordens , Gott
daselbst zu dienen , verbringen . Zum Bau der Kirche , des
Chores , Klosters , der Umfassung Wirlhschaftsgebäude re .
gebe er den Grund und Boden dieses Thales mit
allen Nutzungen und Einkünften an das Kloster , ferner
einen Hof bei Biebrich , der ehedem dem Kloster Selz ,
Benediktinerordens und Straßburger Bislhnms , gehörte , den
Hof Arminruwe ( Armemuhe ) , ehedem Eigenthum des Klosters
Eberbach , Cistercicnserordens und Mainzer Bisthums , wo¬
hin auch Clarenthal gehören solle , sowie einen Hof zu
Mosbach . — Die Lage der Stiflungsgüter Clarenthals
war eine überaus günstige und wohlgewählte . Grund und
Boden des Thales , worin Clarenthal errichtet ward , war
der Kultur bereits näher gebracht , von den Mönchen
des Klosters Selz im Elsaß angerodel und Bruder¬
rode benannt , der durchfließende starke Brnderbach ,
späterhin fälschlich Druderbach benamst , bot Gelegenheit zur
Anlage einer Mühle , die als Klostermühle noch bekannt ist ,
das weit geöffnete freundliche Thal Platz zu Garten - , Obst¬
und Feldbau , Weinbau , Bienenzucht und Anlage von Fisch¬
weihern , die geradezu bei dem strengen St . Clarenorden
der Fischkost wegen ein Bedürfniß waren . Die Lage selbst
war geschützt , nach Mittag offen , Wald war in Hülle nnd
Fülle vorhanden . Die Güter zu Mosbach und Biebrich
boten einen vorzüglichen Boden und ließen sich , als in der
Nähe des Klosters gelegen , ohne größere Kosten bewirth -
schaften . Der Wortlaut der Urkunde läßt Manches zwischen
den Zeilen lesen . König Adolf richtet sein Augenmerk auf

sein Lebensende , es klingt gewissermaßen als Ahnung , daß er
ein halbes Jahr später bereits feine edle Seele auf dem Schlacht¬
feld von Göllheim ausgehaucht habe . Clarenthals Stiftung
erscheint gleichsam als letzte Fürsorge für sein und der
© einigen Seelenheil , und das ehrt den frommgläubigen Sinn
des Königs . Adolf hatte , von Haus aus keineswegs reich begütert ,
keine derartige kirchliche Stiftung während seiner Negierungs¬
zeit gemacht und dieses gewissermaßen seinem Lebensabend
Vorbehalten . Auch praktische Gründe leiteten den König ,
nämlich die standesmäßige Versorgung seiner Tochter und
seiner Schwester und die Voraussetzung , daß auch künftig
die unvermählt bleibenden Töchter seines Hanfes dort Er¬
ziehung und Aufenthalt genießen könnten . Dann kam auch
die Frage eines Erbbegräbnisses für die Mitglieder des
Hauses Nassau Walramischen Astes zur Sprache . Nach
Sitte der Zeit waren aber keine Kirchen geeigneter zu
solchen Erbbegräbnissen als die Klosterkirchen , wo für das
Seelenheil der Abgeschiedenen leicht durch milde Stiftungen
gesorgt werden konnte . Clarenthal sollte fortan das Erb -
bcgräbniß der Nassauer werden . Dieses Alles mag im
engeren Familienrath Adolfs erwogen und näher verhandelt
worden sein , bis es spruchreif in der Stiftung Clarenthals
zum Abschluß kam . Adolf redet in der Urkunde nicht von
seinen Verdiensten um die Stiftung , er legt den Antrieb zu
derselben seinen Familienangehörigen bei .

Wir ersehen uns Allem , daß die Stiftung Clarenthals
so recht eine eigentliche Hausangelegenheit der Nassauer war ,
es sollte in der Grafschaft Nassau , in der Nähe der alten
Residenz Wiesbaden und der Veste Sonnenberg liegen und
der Grafschaft , die bis dahin , Bleidenstadt ausgenommen ,
keine einzige klösterliche Anstalt bot , eine derartige Be¬
reicherung bieten . Unsere Zeit mag denken , wie dieselbe
will , damals gehörten Klöster zum landschaftlichen Schmuck
und dem finanziellen Neichthum einer Gegend , und das
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hiesige Justiz gegenüber den wegen der jüngsten Unruhen

Angeklagten ihres Amtes waltet , ist übrigens sehr geeignet ,
böses Blut bei der christlichen Bevölkerung zu machen . Bis

jetzt wurden nur 5 Armenier zum Tode verurtheilt , während

man von einer Bestrafung von Türken nichts gehört hat .

Tast letztere auch wehrlose und unschuldige Personen nieder¬

gemacht haben , wird ja offiziell zugestanden , sodaß schon , um

die öffentliche Meinung zu beruhigen , eine sofortige Be¬

strafung derselben am Platz gewesen wäre .

Deutsches Reich .

* Kerlin , 26 . September . Die durch die Blätter

gegangene Mittheilung einer Londoner Zeitung über eine

angebliche Unterhaltung zwischen Kaiser Wilhelm und dem

Czaren in Breslau wird von der „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

als auf Erfindung beruhend bezeichnet .
Der „ Kreuzzeitung

" zufolge wird dem Bundesrath u . A .

auch ein Gesetzentwurf , betreffend die Besteuerung der

Bergwerke , zugehcn . lieber die Abänderung der See -

mannsorduung sei dem Bundesrath ein Gesetzentwurf

noch nicht zugegangen , was jedoch in Bälde erfolgen dürfte .
Eine Aend erung desGesetzes über den höheren

Verwaltungsdienst in Preußen ist den „ Berl . Ncuest .

Nachr .
"

zufolge nunmehr in Erwägung gezogen worden und

dürfte bereits in nächster Zeit beantragt werden . Vor allen

Dingen soll eine bessere Ausbildung der Beamten in volks -

wirthschaftlicher und staatswissenschaftlicher Hinsicht be¬

absichtigt sein .
Der Frauen - Kongreß behandelte gestern Vormittag

die Fragen der Volkscrziehung , sowie die Arbeiterinnen -

Frage . Den Hauptvortrag hielt Frau Sauilätsrath Schwerin

über das Thema : „ Auf welchen sozialen Arbeitsgebieten
kann sich die gesammte Frauenwelt zu gemeinsamer Arbeit

vereinigen ? "

Wie die „ Voss . Ztg .
"

hört , haben in der letzten Zeit

zwischen den Interessenten im Getreide - Börsenhandel

Besprechungen stattgcfunden , welche darauf hinausliefcn ,
einen Modus zu finden , durch welchen die Aufrechterhaltung
des liefcrmäßigen Getreide - Terminhandcls unter dem neuen

Gesetz legal ermöglicht wird . Man habe sich über einen

Schlußschein geeinigt , der naturgemäß einen börsenmäßigen
Terminhandel ausschließt , der aber gleichwohl unter Be¬

obachtung aller gesetzlichen Vorschriften die Erhaltung des

liefermäßigen Getreide - Terminhandels möglich machen dürfte .
* Jahresversammlung de » Vereins für Armenpflege

« nd Mohlthätigkrit i » Straßburg . In der zweiien Sitzung
berichtet Dr . Osfius -Kaffel über die Heranziehung der Frauen zur
öffentliche » Armenpflege . die er war », befürwortet . In gleichem
Sinne sprachen mehrere andere Redner . Nach kurzer Erörterung
wurde eine Resolution augenommeu , welche die Heranziehung der

Frauen zur öffentlichen Armenpflege mittels organisatorischer Ver¬
bindungen , wenn möglich Angliederung der Frauen an die Armen ,

pflege mit gleiche » Rechten und Pflichten wie die Männer , als
bringende Rothwendigkeit bezeichnet . Sodann sprachen Dr . Aschrott -
Derlitt und Dr . Flesch -Frankfurt Namen » einer Soiiderkommission
über die Handhabung der Bestimmungen , betreffend den Verlust
des Wahlrechts beim Empfange von öffentlichen Ilnterstützungen .
Die Kommission beantragte die Aufstellung genauer Grundsätze , die
eine gleichmäßige , vor politischer Willkür schützende Auslegung der
Gesetze sicher stellt . Die Verhandlungen werde » mit Wahlen und
einem Dank an da » Präsidium geschlossen .

Ausland .
* Grsterrelch - Ungarn . Die internationale Friedens -

Konferenz in B u d a p e st hielt gestern ihre Schlußsitzung . Be¬

züglich der Frage des internationalen Schiedsgerictüs wnrde folgende
Resolution augeiiommen : „ Die Mitglieder fallen in den Parla¬
menten eine gemeinsame Aktion veranstalten . Es soll eine besondere
Kommission ernannt werden , der jedoch nur die Frage eines per¬
manenten Schiedsgerichts überwiesen wird ." Bezüglich deS nächsten

Kongresses wnrde nach längerer Debatte beschlossen , die Feststellung
desselben dem Bürcau zu überlassen , welches mit dem Bureau des

Friedens - Kongresses i » Bern sich ins Einvernehmen zu setzen habe .
Der frühere belgische Minister -Präsident Bernacrt dankte Ungarn

für den Empfang der Konferenz . Nach einigen weiteren Dankredcn

Wurde die Konferenz durch den Präsidenten für geschlossen erklärt .
* Italien . Wie in vatikanischen Kreisen verlautet , wird der

Papst demnächst eine neue Encpklika erlasse » bezüglich der Lage der

Christin im Orient . — Die Unterzeichnnirg des tmiesische » Vertrages
mit Frankreich ist bis heute aufgcschobeii worden , da im letzten

Augenblick eint Differenz hinsichtlich der Fischerei aufgetaucht ist , die
noch geschlichtet werden muß .

* Belgien . „ Dailh Chronicle
" meldet aus Brüssel , König

Leopold habe eine Untersuchung, betreffend die Anklagen ParmiuterS
gegen gewiße Offiziere des Congostaates , angeorduet .

* Großbritannien . In feiner Liverpooler Rede zu Gunsten
der Armenier erthcilte Gladstone den Rath , die diplo¬
matischen Beziehungen mit der Pforte abznbrechen .
Er glaubt nicht , daß sich irgend eine Macht zur Kriegsführung ver¬
stehen wird , um den Metzeleien in der Türkei ein Ziel zu fetzen . —

Die Morgenblätter heben hervor , daß Gladstone zwar die Aus¬
übung eines Zwanges auf die Pforte , nicht aber eine KriegSsührung
in seiner Rede zu Gunsten der Armenier in Vorschlag gebracht habe .
— „ Daily News "

geben der Ansicht Ausdruck , daß die Abberufung
des Botschafters in Koustautiiiopel die einzige , mit der Würde
Englands verträgliche Handlungsweise sei . — „ Standard " räth zu
einer ruhigen Erwägung und vorsichtigen Politik . — Vorgestern
wnrde in Biethern zu Ehren de » Czaren eine Jagd veranstaltet ,
woran außer dem Czaren der Prinz von Wales und der Herzog
von Coimaught theiluahme » . Der Czar erlegte einen prächtigen
Hirsch . Man glaubt , daß der Czar 10 Tage in England bleiben
wird , doch ist in dieser Beziehung noch keine endgültige Entscheidung
getroffen .

* Bulgarien . Zwischen dem Fürsten Ferdinand und dem
Kriegsminister Petrow hat eine vollständige AuSsöhming statt -

gesunden .
* Türkei . Die Vertreter der kleineren Mächte lehnten es ab ,

das zwischen den Botschaftern und der Pforte abgeschlossene Ueber -
einkommeii , wonach die ersteren keine Armenier mehr ins Ausland
senden sollen , zu respektiren , und sie setzten die Einschiffung von
Armeuiern unter ihrem Schutze fort . — Die äußere Besatzung
des Aildizpalastes , die bis vor Kurzem 10,000Mann betrug ,
ist feil einigen Tagen auf 22,000 Mann erhöht worden . — „ Daily
Graphic " wird nu

'
s K o » sta n tiu o pel gemeldet , daß eine englische

Uacht von den türkischen Behörde » angehalte » und ohne Anwesen¬
heit des Konsnlar - Agenten durchsucht worden sei . Ein Theil dcs
Inhalts soll auch beschlagnahmt worden sein . Der Kapitän des
Schiffes hat Beschwerde bei der englischen Botschaft eiugereicht .

* Afrika . AnS Dongola wird gemeldet , 900 Derwische
seien gefangen genommen und sechs Kanonen , sowie eine Anzahl
Gewehre und Getreide - Vorräthe beschlagnahmt worden . In den
nächsten Tage » sollen zweihundert Offiziere und Mannschasten dorthin
abgehen .

Aus Kunst und Lede « .
* Königliche Schauspiel «. ( Wocheu - Spielentwii rf .)

Sonntag , de » 27 . September : „ Der Bajazzo "
. Nedda : Frl . Lili

L e j o ans Wien , a . G . „ Die Puppeusee
"

. Anfang 7 Uhr .
Montag , den 28 . : „ Cavalleriarusticana “ . Neil einflndirt : „ Hamiele

"
.

Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 29 ., zum Vortheile der Pensions¬
anstalt der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger : „ Der
Freischütz

" . Agathe : Frl . Lili Lejo ans Wien , a . G . Anfang
7 Uhr . Mittwoch , den 30 ., ans Begehren : „ Preziosa " . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 1 . Oktober , Abonnements , 1 . Vorstellung :

„ Nida " . Anfang 67 - Uhr . Freitag , den 2 ., Abonnement v , 1 . Vor¬
stellung : „ Renaissance

"
. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 3 . ,

Abonnement C , 1 . Vorstellung : „ Teil "
( Oper ) . Anfang 6 ‘,i Uhr .

Sonntag , den 4 ., Abonnement D , 1 . Vorstellung : „ Lohengriu
" .

Anfang 6 ‘/i Uhr .
* NefidrnkTtzeater . In der Nolle , in der im vorletzten

Frühjahr Herr Beck hier on gleicher Stelle einen so starken Erfolg
erzielte , der Nolle des Dr . Martins in Philippis spannendem Stück :

„ Wohlthäler der Menschheit
" mit seinen peinlich schwülen auf die

Spitze getriebenen Verhältnissen , trat uns gestern zum ersten Male
Herr Direktor Dr . Rauch als Schauspieler entgegen . Auch in

letzterer Eigenschaft wußte er sogleich Sympathie zu erwecken und
seine Begabung nach dieser Richtung hin in das beste Licht zu setze» . Den
Doktor , halb Charakter -, halbNat » rb » rschenrolle,legteerin kräftigerund
sicherer Zeichnung an und führte ihn in streng einheitlicher , durchaus
solider Weise durch , glücklich die allzu kraffen Kontraste vermeidend
und stets deu Empsinduugsmeiischeu , den Mann „ von echtem Schrot
und Korn " aus der rauhen Hülle hervorschanen lnffend , wobei ihm
sein ungewöhnlich schönes Organ in seiner Modulationsfähigkeit die
besten Dienste leistete . Der Künstler hatte auch eilte vortreffliche
Maske gewählt und verrieth in den großen geeiten eine nicht ge¬
wöhnliche darstellerische Kraft . Das vollbesetzte Hans kargte nicht
mit Beifall , einmal wurde feine Leistung , sogar bei offener Scene ,
stürmisch akklamirt . Auch drei Lorbeerspeudeu wurden ihm zu Theil ,
die ' er sowohl wegen seine « hervorragende » Spieles , als auch wegen der

guten Sache der Wohlthätigkeit , die er am gestrigen Abend vertrat ,
verdiente . Seine Leistmig war entschieden die hervorragendste des
Abends , aber auch Herrn Stiewe gebührt für die vornehme und

fein charakteristische Verkörperung des GeheimrathS volle Anerkenntttig .
Empfindungsvoll und fesselnd spielte Fräulein Anna Wohl
die Katharina und Fräulein Rudloph errang als Paula
sogar lebhaften Beifall ans offener Scene . In Herrn Bar tack

hatte sie einen guten Partner . Auch sonst wurde , wenn man von
einer bedenklichen „ schwimmende » " und aus dem Souffleurkasten

„ Bindfaden ziehenden
" Ausnahme absieht , wacker gespielt und

Darstellung und Regie arbeiteten auf » Beste zusammen . Der wohl -

thätige Zweck der Aufführung — es soll leider bei dieser einen

Darstellung des Stückes bleiben — wurde glänzend erfüllt : Da »
Haus war stark besetzt und so dürfte für die Hinterbliebenen der
auf dem „ Iltis

" Verunglückten wohl eine hübsche Beisteuer übrig
geblieben fein . Sch . v . B .

* Verschiedene Mittheilungen . Der Bischof von
Hildesheim beging die Doppelfeier seines 50 -jährigen Priester -
und 25 - jährigen BischofSjubiläumS .

Rudolf Herzog hat ein neues vieraktiges Schauspiel , Esther
Maria " beendet , welches sofort von Herrn Direktor Dr . Rauch
für das hiesige Residenz -Theater und von Herrn Direktor Simon »
für das Stadttheater in Mainz zur Aufführung angenommen
wurde . Die Premipre findet in der ersten Hälfte des Oktober in
Mainz statt .

Das Begräbniß Katharina Klassky » fand vorgestern Vor¬
mittag in Hamburg unter großartiger Betheiligung aller Be «
völkernngsklaffen statt . Der Sarg wurde auf einem sechsspännigen
Leicheuwageit von dem Trauerhanse in der Klosterallee nach dem
Ohlsdorfer Centralfriedhof gebracht .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden,26 . September .
— GeschichtsKalender . 26 . September . 1759 . Bork

v . Wartenburg , Feldmarschall , * Potsdam . 1802 . G . Freiherr
v . Vega , Mathematiker , ermordet . 1815 . Abschluß der Heiligen
Allianz in Paris . 1873 . Rod . Beuedix , dramatischer Dichter ,
t Leipzig . 1873 . Louise Mühlbach , Schriftstellerin , f Berlin . —
27 . September . 1467 . Joh . Gutenberg , Erfinder des Letterngusses , f .
1808 . Kongreß zu Erfurt ( bis 14 . Oktober ) . 1825 . Eröffnung der
ersten Eisenbahn ( Stockton — Darlington in England ) . 1856 . Karl
Peters , Forschungsreisender , * Neuhaus a . E . 1870 . Kapitulation
von Straßburg .

— Ke . Majestät der Kaiser wird , dem Vernehme » nach ,
am 18 . Oktober c., Abends , hier eintreffen .

— An » der Ktadtverordnetei, - Sitzung vom Freitag ist
noch Folgendes zu berichten : lieber den Antrag des Bauansschuffes ,
betreffend die Verpachtung einer Grundfläche an Gebrüder Rückert
als Zugang zn ihrer projektirten Gastwirthschast im Distrikt
„ Himmelswiese

"
, berichtet Herr Lang . Der Ausschuß ist bei noch¬

maliger Prüfnng der Angelegenheit zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Anlage einer Wrthschaft an der fraglichen Stelle als ein
Fehler auzusehen wäre , es aber noch an der Zeit sei, einen solchen zu
vermeiden . Er empfiebll . die Verpachtung nichtzn genehmigen , eventnell
das von städtischem Besitz eingeschloffene Rückertsche Grundstück ,
städtischerseits zu erwerben , falls ein annehmbarer Kaufpreis gefordert
werden sollte . Herr CH . Thon spricht sich entschieden dagegen au » ;
den Herren Rückert nachträglich die Errichtung der Wirthschast
zu Dereiteln . Er bittet mit möglichst grober Majorität dem Be -
schluffe des Magistrats beizittreten . Herr Kne feli spricht sich in
gleichem Sinne aus , worauf der Antrag des Bauausschusfes ab -
gelehnt und der Magistratsantrag gegen 10 Stimmen angenommen
wird . — Der Austausch von Gelände mit den Eheleuten Karl
Walther , zwecks Regulirung der Bachtuayerstraße und der Rotli¬
straße , wird genehmigt . — Dein Gesuch des Stadtverordneten Herrn
L . W i n term e ye r um Belassiing einer in das Trottoir der ,
Adolphftraße vorspringenden Treppenstufe seines Hauses wird
unter der Bedingung des jederzeitigen Widerrufs stattgegeben . — ’ |
lieber die Prüfung der Magistratsvorlage , betreffend die Ab -
äiideruiig des Flnchtlinienplanes für den Distrikt

„ S ch i e r st e i tt e r l a ch"
, durch bett Banattsfchub berichtet HerrL a tt g .

Die VerbiudttugSstraße zwischen Albrechtstraße und Karlstraßen -Ecke
mit dem Kaiser Friedrich - Ring soll 20 , die Herderstraße zum Theil
18 Meter und die beiden kurzen Radialstraßen 16 Meter Breite erhalten .
Die Abätiderititg wird genehmigt . — Den Bericht des BauauSfchuffeS
über die Prüfung der Vorlage , betreffend die Abänderung des
Flnchtlinienplanes für das Terrain zwischen der
Dotzheimer - und der Westendstraße , erstattet Herr
Reichwein . Die Diagonalstraßen nach dem Knotenpunkt
werden erbreitert , dagegen die BerbindiingSstraßen zwischen
Dotzheimer - und Westendstraße schmäler angelegt . Ein Theil
der Straßen wird mit Vorgärten versehen . ES sind Bau -

Qiinrtiere von 45 Meter vorgesehen . Inmitten des Bau¬
geländes ist ein Marktplatz projektirt . Auf Antrag des
Ansichuffes stimmt die Versammlung dem abgeänberten Plane zu .
— Das Baiigesuch des Herrn Kreisthierarztes Dr . Kampmann
wegen Errichtung einesTb ! erspita 1San ber Mainzer Chauffee wird
auf Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Bergas )
unter den vom Magistrat festgesetzten Bedingmigen genehmigt . Da »
Gebäude wird hinter den Zollingerschen Häusern , in der Nähe de »
llebergauges der Hess . LudwigSbahn , errichtet . — lieber die Be¬
schwerde des LandwirthS Herrn W . Simmel wegen verweigerter
Lieferung von Leitungswaffer für eine an dec Lauzstraße zn er¬
richtende Bleiche , vermochte der BauauSfchuß ( Berichterstatter :

Herr Wil leit ) nicht zu beschließen , da derartige Beschlüsse
des Magistrats mir im Verwaltungsstreitverfahren angefochten
werden können . Die Versammlung tritt dieser Ansicht
bei . — Der weitere Punkt der Tagesordnung , betr . die Festsetzung
einer Fluchtlinie der Metzgergasse nächst der Goldgasse , wurde

vorläufig abgesetzt . — Der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr
E . Hees ) beantragt , dem MagistratSbeschluß , betr . die Errichtung
der Dienststelle eines Hausvaters für das Armett -

Arbeitshaus , beizutreten . Die Stelle soll möglichst bald aus »

waren die ärmsten Gegenden in den Angen der damaligen

Menschen , die keine Klöster aufwiesen . Der St . Claren -

orden wurde für die Stiftung gewählt und zwar nicht

ohne tiefe Gründe . Adelheid , die Mutter Adolfs , hatte

das Kleid der Beguinen angelegt und das beschauliche

Leben gewählt . Zu dem St . Clcireickloster zu Mainz stand

sie in mehrfacher Beziehung . Der spätere Erzbischof von

Mainz , Heinrich II . ( 1286 - 1288 ) , früher Lesemeister des

Minderbrüderkonvents zu Mainz , war ihr Beichtvater .

König Adolf erwies sich mehrfach als Beschützer des

Mainzer St . Clarenklosters , was unschwer auf seiner

Mutter Einfluß zurückzuführen sein dürfte . Adolfs

Tochter Adelheid und deffen Schwester Richardis gehörten

dem St . Clarenorden an , der damals durch seine rigorose

Strenge gerade Mitglieder der edelsten Häuser anzog . Diether ,

der Bruder Adolfs und späterer Erzbischof ^
von Trier , ge¬

hörte dem Predigerorden an , der mit dem St . Clarenorden

viel Verwandtes hatte . Alle diese Elemente waren bei Wahl
des Ortes und der Klosterregel maßgebend und bei genauerer

Prüfung waren dieselben trefflich erwogen .

Als weiterer Schritt Adolfs erfolgte dessen Urkunde , von

Oppenheim aus am 24 . Januar 1298 gegeben . Adolf gebot
darin seinem Vogt Ludwig von Sonnenberg , nachdem er

den Hof der heiligen AdelheidiS zu Biebrich , den Hof

Armenruhe und den Hof zu Mosbach nebst Zugehör dem

St . Clarenorden zur Begabung des neuen Klosters Clciren -

thal und zum Unterhalt der Nonnen daselbst überwiesen ,

die Edlen und Bürger zu Wiesbaden und Mosbach , sowie

Andere , die es angehe , zu berufen und diese Höfe dem

Sachwalter des Klosters in seinem Namen zu übergeben

und denselben in deren Besitz einzuweisen . Wer dieser

Sachwalter war , entzieht sich unserer Kenntniß . Damit

brachte Adolf den Adel und die Bürgerschaft Wiesbadens

von Anfang an in ein engeres , verwandtes Verhältniß zu

Clarenthal und eröffnete deren Interesse an Clarenthals

Aufblühen und Geschicken gewissermaßen als eigene An¬

gelegenheit . Dieses Verhältniß bahnte sich auch zwischen
beiden Theilen in der Folge in der schönsten Weise an .

Adelsfamilien , die zu Wiesbaden Burgseß und Besitz hatten ,

ließen ihre überzähligen Töchter zu Clarenthal als Nonnen

ansnehmen , wendeten demselben Schenkungen zu , Wiesbadener

Bürger erwiesen sich als Wohlthäter des Gotteshauses
Clarenthal . Man rechnete wie heule noch Clarenthal zur

Stadt und nahm an dessen Geschicken regen Antheil . Die

Geschichte Clarenthals ist frei von Nachrichten , daß je

Streitigkeiten mit Wiesbaden herrschten , wohl aber redet sie

von gegenseitigen kirchlich - sozialen Beziehungen .

Als Stiftung bedurfte die Dotationsurkunde Adolfs vom

6 . Januar 1298 der Genehmigung seiner Gemahlin Jmagina ,

zumal möglicher Weise Theile ihres Einbringens zum An¬

kauf der Stiftnngsgüter verwendet sein konnten . So wollte

es das damalige Ehercchi . Am 27 . Januar 1298 be¬

urkundete Jmagina von Wimpfen am Neckar aus , da sie

von Kindheit an eine große Vorliebe für den St . Claren¬

orden gehegt , bestätige sie aus Liebe zu ihrer Tochter Alcidis

und Richardis , der Schwester ihres Gemahls , dessen Stiftung

Clarenthal . Kardinal Matthias als Beschirmer des

St . Clarenordens unterließ nicht , auf Geheiß des Papstes
Bonifatius VIII . ( 1294 — 1303 ) die Stiftung Clarenthals

zu bestätigen und in seinen Schutz zu nehmen . Der Bau

ward von dem bauverständigen Franziskaner , dem Maler

Peter , geleitet ; eifriger Beförderer desselben war auch Pfarrer

Wigand von Mosbach . Der Erstere kommt in dem Claren -

thaler Seelbuch am 26 . Oktober , der Andere am 24 . November

mit einem Gedächtniß zu Clarenthal bedacht vor . So wollte

es die klösterliche Dankbarkeit . Durch Adolfs Tod mag der

Bau des Klosters einige Zeit geruht haben , da dir damals

über das Haus Nassau hereingebrochenen Wirren nicht

ohne Einfluß blieben . Doch dürfte die Einweihung des

Klosters 1304 stattgefunden haben . Der Konvent kam

aus dem Neichclarenkoster zu Mainz , das fortan dir geist¬

liche Oberaufsicht über Clarenthal als Mutterkloster ausübte

und deshalb stets mit demselben in Beziehungen verblieb .
Die Clarenthaler Nonnen trugen nach Sitte des Ordens !
ein Unterkleid von rauhen Kameelhaaren auf dem bloßen ।

Leib , darüber einen grauen Rock , Sandalen im Sommer ,
im Winter Halbschuhe und zwar ohne Strümpfe , einen

Strick um die Hüften , jede Art Leibwäsche von Leinen :

war verpönt . Als Kost dienten Fische und Eier , Mehl » :

speisen , Milch , Gemüse , Obst und Brod . Fleischspeisen gab

es niemals . Im Anschluß an die Eröffnung des Klosters

bestätigte Jmagina die urkundlichen Abmachungen ihres ver¬

storbenen Gatten Adolf im Jahre 1304 . Alheidis , Tochters

Adolfs , und Richardis , deffen Schwester , verließen das ;
Mainzer Reichclarenkloster , das ihnen bisher als Aufenthalt i

gedient ; mit ihnen zog Agnes von Sigersberg als Nonne
'

zu Clarenthal ein , bald gesellte sich noch Benigna Edle von

Wiesbaden dazu . Diese bildeten den Konvent . Richardis »

wurde die Vorsteherin der Anstalt , ohne jedoch den Titel

einer Aebtisfin anzunehmen . Das Kloster heißt in den Ur¬

kunden häufig Clarenthal . Der Volksmnnd nannte das¬

selbe das „ neue Kloster "
, welche Bezeichnung übrigens auch

in Urkunden und Zinsbüchern vorkommt . ( Forts , folgt )

Königlich » Schauspiele .

Freitag , den 25 . September : „ Aida " . Große Oper in 4 Akte «
von G . Verdi .

Die Ncu - Einstudirung dieser Oper hatte , wie voraurzusehen ,
wiederum eine reiche Entsaltung scenischer Pracht veranlaßt . Königs - -

Paläste und Göttertempel in magischer Beleuchtung , Hallen und Höf « ‘

im blendenden Sonnenschein , dann jene geheimnißvolle Nil -Insel im

bleichen MondeSdämmer — : lauter glänzende Bühnenbilder von feinstem
'

Geschmack und treffender Stimmung , di « un » die Wunder der

Pharaonenlandes in saft greisbarer Deutlichkeit vor Augen führten . Ei «

bunt schillerndes Leben füllte die Seene . An Auszügen , Tänzen un
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geschrieben werden . Die Bewerber muffen 40 bis 45 Jahre alt
Und kinderlos fein . Die Anstellung geschieht vorerst mir provi¬
sorisch . Erst nach 2 Jahren wird über die definitive Anstellung
entschieden . Das Gehalt wird aus 1400 bis 1900 Mk . festgesetzt ,
entsprechend der 4 . Gehalt « klaff «, unter Anrechnung von 500 Mk .
für Wohnung , Kost , Brand , Licht und ärztliche Behandlung . Auf
Antrag des Herrn Guth wird die Bedingung der Kinderlosigkeit
gestrichen , im Uebrigcu der Antrag angenommen . — Der Ver¬
kauf städtischer Feldwegflächen zwischen der Walkmichl -
straße und Schützenstratze , zum Preise von 300 Mark
pro Ruthe , wird auf Antrag des Finanzausschusses ( Bericht¬
erstatter : Herr Dr . Dreyer ) genehmigt . — Der Ankauf von
Gelände zur Anlage der Weißenbur gstraste , behufs deren
Durchführung in die Emserstratze , von Frau W . M enie cke Wittwe ,
Frau F . Mei necke Wittwe , Herrn Hofphotographen Kurtz und
Frau F . Riefer Wittwe , zusammen für 14,576 Mk . oder 800Mk .
pro Ruthe , wird auf Antrag des Finanzaiisschuffes ( Berichterstatter :
Herr K n e f e l i) genehmigt . — Schließlich richtet Herr Cb . Thon
an Magistrat und Stadtverordnete die Einladung zu der Feier des
600 - jährigen Bestehens des Klosters Clareuthal . Die dortigen Ein¬
wohner würden sich freuen , die Herren begrüßen zu können .

— Kurhan » . Der Cyklus der öffentlichen Vor¬
lesungen im Knrhanse ist auch diesmal wieder aus lOVortrags -
Abeude bemessen . Zunächst finden zwei Vorträge vaterländischer
Geschichte des berühmten Historikers und Redners , Geheimen
Hofraths Professor Dr . Wilh . Oncken aus Gießen , mit anßer -
ordeutlich iuteresfautem Themata statt , diese lauten ( 1 . Abend ) :

„ Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede 1870/71 "
, und (2 . Abend ) :

„ Die Entstehung des Dreibundes "
. Nun folgen verschiedene Vor¬

träge unterhaltender und belehrender Art . Der als farbenprächtiger
Schilderer und ausgezeichneter Redner weithin bekannte Redakteur
der „ Neuen freien Presse

"
zu Wien , Reichsrittcr v . Vincenti ,

wird seinen Vortrag durch das gerade jetzt zeitgemäße Thema :
„ Am Hose der Eultaue "

zu einem ungemein anziehenden gestalten .
Der bekannte altbayrische Dialektdichter Josef Feller wird uns
in einem RccitationS - Abend mit seiner heiteren und originellen
Muse näher bekannt machen . Dann ist e» gelnugcu , deu berühmten
Naturforscher und Professor an der Universität zn Jena ,
Dr . W . Detmer , zu einem Vortrage zu gewinnen , der int Vor¬
jahre von seiner neuesten höchst erfolgreichen wissenschaftlichen Reise
durch Brasilien zurückkehrte . Sein Thema lautet : „ Reise » in
Bahia , Tropeuwelt , Kultur und Bevölkenmg des Landes "

. Nun
Wird rin sehr amüsanter Abend folgen : 'Das treffliche Mitglied der
Vereinigten Frankfurter Stadttheater , Georg Ad . Strohecker ,
wird humoristische Frauksurter Dialekt - Dichtungen von Friedrich
Stoltze und Anderen recikiren . Daran reihen sich zwei Experimeutal -
Abende des renommirten Physikers Gustav Amberg , die sich auf
den Gebieten der Elektricität und Experimeutal -Chemie bewegen
werden . In den ferneren Rednern : Professor Dr . Heinrich
Bulthaupt aus Bremen und Vincenz Chiavacci aus Wien
ist es endlich gelungen , zwei schon längst hier begehrte Redner zu
gewinnen . Herr Professor Bulthaupt , der gefeierte Litteratnr - und
Musikhistoriker , wird das Thema : „ lleber den zweiten Theil des
Goetheschen Faust

"
, und Vincenz Chiavacci , der unübertreffliche

Schilderer des Wiener Volkslebens , wird humoristische Bilder aus
diesem unter dem Titel : „ Bei uns z

'
Hans

" feinem Vortrag unter¬
legen . — Gewiß ein abwechselungsreiches Programm dieser zu fo
billigen Abonnementspreisen zugänglichen Abende . Es sei noch be¬
sonders bemerkt , daß die Onckenschen Borlesnugeu innerhalb diese »
Cykkns stattfindeu und keinen besonderen CyklnS für sich bilden .

A .T . Restdenr - Thratev . Am Sonntag , Nachmittags3V - Uhr ,
findet zu Halden Kassenpreifen die vierte Vorstellung de » Üindanschen
Schauspiels „ Die Erste

" statt ; Abends 7 Uhr werden „ Die
kleinen Lämmer " ansgesührt und voraus geht wieder der
Girardinsche Einakter „ Die Furcht vor der Freude

"
; am

Montag Abend wird dann , nm mehreren Nachfragen zu entsprechen ,
da » liebenswürdige Blumenthalfch « Lustspiel „ Gräfin Fritzi

"

schon zum 7 . Mal gegeben .
— gkr 13 . deutsch - evangelische Kirchrngesang -

Nrveinstag wird am 29 . und 30 . September in unserer Stadt
gefeiert . Zu diesem Fest treffen hier aus allen deutschen Gauen
Vertreter von Kircheiigesang -Vereinen rin , um an den Verhandlungen
über Förderung und Pflege des evangelischen Kirchengesanges theil -
zlinehmeu . Die Festlichkeiten werden ohne jeden Prunk gefeiert und
eS fei deshalb au dieser Stelle aus die Festorduuug aufmerksam
gemacht , welcher Hinweis gleichzeitig unserer evangelischen Bevölkerung
al » Einladung zur Belheiliguug dienen möge : Dienstag , den
29 . September , Nachmittags 3 Uhr , findet die Sitzung des Central -
aiisschusfes im Kasino statt . Um 6 Uhr , Abends , ist liturgischer Gottes¬
dienst in der Ringkirche , um 8 llhr , Abends , Begrüßungs -Versammlung
in der Turnhalle , Hellmmidstraße 25 . Mittwoch , den 30 . September ,
Vormittags 8 ' / - Uhr : Hauptversammlung in der Bergkirche .
1 . Begrüßung Seiten » der kirchlichen und weltlichen Oberbehörden ,
sowie der städtischen Behörde . 2 . Mittheilungen de » Vorsitzenden .
3 . Referat des Herrn Pros . Th . Krause - Berlin über : „ Schulgesang
und Kirchenchor " . Nachmittag » 2 Uhr : Gemeinschaftliches Mittag¬
essen im „ Kasino

"
( 2 Mk . ohne Wein ) . Abends 6 Uhr : Festgottes -

dienst in der Marktkirche ; Predigt : Herr Pfarrer Pahnke - Bonn .
Der evangelische Kirchengesang -Verrin wird in den beiden Gottes¬
diensten m der Ringkirche und Marktkirche mitwirken , u . 81. einen
ganz neuen Chor mit Orgel - und Pofaunenbegleitnng ( von Max
Bruch ) zum Vortrag bringen . An beiden Abenden finden gesellige
Versammlungen in der Turnhalle , Hellmnndstraße , statt , zu welche »

hiesige Künstler und Künstlerinnen ihre Mitwirkung zugesagt haben .
Der Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen ist frei . Zu refervirten
Plätzen in den Kirchen und in der Turnhalle werden Karten zu
1 Mk . an den Eingängen ausgegeben .

— Hugo gin ?» t . Der frühere freisinnige Reichstags -

abfleorbnete Major a . D . Hugo Hinze ist heute Vormittag in

einem hiesige » Hotel , wo er seit drei Wochen wohnte , gestorben .

Ein Herzleiden , das ihn an das Bett fesselte , hat deu Tod herbei -

geführt . Herr Hinze war am 1 . November 1839 zu Brieg in

Schlesien geboren . Er schlug nach Absolviriing des Gymnasiums
die OssizierSkarrier ein , diente von 1857 bis 1883 in der preußischen
Armee , war zuletzt Major und etatsmäßiger Stabsoffizier , wurde

aber 1887 durch ehrengerichtlichen Spruch des Rechts , den Ofsizierstitel
und die Uniform tragen zu dürfen , verlustig erklärt , „ lueil er

Gegner des Duells und de » SeptemialS fei “
. Hiuze war Mitarbeiter

politischer Zeitiingett und Mitglied des Reichstags von 1884 bis 1887

und von 1890 bis 1893 . Er gehörte der deutsch - freisinnigen Partei
an , trat aber 1893 für die Militiuvorlage ein und hat gelegentlich
der damit zusammenhängenden Richstagswabl auch in einer hiesigen
Volksversammlung gesprochen . Der Verstorbene wollte demnächst

seinen dauernden Wohnsitz hier nehmen und hatte sich zu diesem

Zweck eine Villa auf dem Terrain des „ Panliiienschlößchens
" an

der Schönen Aussicht erbaut .

— Spend » . Wie ans Nürnberg , 2t . September , geschrieben
wird , sind dem Bayrischen Gewerbe - Museum von Frau
Kommerzienrath Schuckert in Wiesbaden zum Andenken an ihren
verstorbenen Gatten , der lauge Jahre Mitglied des Verwallnugsrathe »
de » Bayrischen Gewerbe - Museums war , 30,000 Mk . gespendet worden ,
deren Zinsen zur Beschaffung technischer und kunstgewerblicher
BUdungsmitlel verwendet werden sollen .

— Impfung . Am Mittwoch , den 30 . d . M ., ist Schluß der
öffentlichen Impfling . Eltern und Pflegeeltern , welche mit der
Impfung ihrer Pflegebefohlenen noch im Rückstand sind , werde »
hierauf besonders aiifinerkfam gemacht . Kinder , welche wegen
Schwächlichkeit bisher nicht geimpft werden konnten , können in dem
erwähnte » Terniin zurückgestellt werden .

— © ijenbaljmntfnll . Gestern Morgen fuhr ein Gülerzug
auf Station Ehansseehans aus mehrere leer stehende Wagen . Da¬
durch wurden einzelne der letzteren beschädigt . Lei dieser Gelegen¬
heit sei daraus aufmerksam gemacht , daß der Platz aus genannter
Station für das Anfahre » von Chaisen recht ungeeignet ist und
schon mehrfach darüber geklagt wurde .

— Di » AnostrUung der Leekeschen Agnarelle i» Banger »
Kunstsalon zieht in hervorrageudem Maße das fnnfiliebeiibe Publikum
an und die herrlichen , großen Blätter berbieneu es auch . Wagner »
Opern enthalten einen unerschöpflichen Born poetischer Bilder , die
nicht mir auf der Buhne Effekt machen , foubern auch dem Maler
reiche » Stoff zu schöpferische » Thatc » bieten . In großem Maßstabe
will der Maler Ferd . Leeke nunmehr ein Wagner -Werk schaffe » ,
das in frei erfundenen Bildern den poetische » Boni der Wagner -
Dramen erschöpft . Als erste Probe kann die eben in Bangers
Kuustsalon ausgestellte erste Serie gelte », auf welche wir hiermit
nochmals anfmerksam machen wollen .

— Znbmiffioncn . Wege » der Slussührmig verschiedener
Arbeiten hatte das Stadtbaiiamt engere Submissionen veranstaltet .
Danach fordern : a ) für dieRegulirung des Schulhofes inderStist -
straße ( Erdarbeiten und Gestück ) Emmel u . Färber 1534 Mk . 90 Pf .,
Schätzler n . Röder 1883 Mk . 70 Pf . ; b ) für die Pflasterung
dieses Schulhofes Karl Minor 187 Mk . 20 Pf ., Birk u . Seewald
254 Mk . 80 Pf ., L . Reichard 267 Mk . 80 Bf ., Karl Höh » 442 Mk .
lind Anstadt und Andre » 494 Mk . ; c ) für die JustallalionSarbeiten
zur Einrichtnug eines Brausebades in der Schule an der
Ca st eil st raße : Chr . Hardt 1063 Mk . 50 Pf ., F . Dofflei »
1189 Mk . 20 Pf . und W . Philippi 1388 Mk . 10 Pf . ; d ) für die
Betonirniig und Verpiitzarbeiten daselbst : Gebr . Pfeiffer 1529 Mk .
70Pf . , Stand ) u . Pauly 1537Mk . 20Pf . ; e ) für die Scbreinerarbeiten
daselbst : Karl Müller 495 Mk . 50 Pf ., Julius Menk 571 Mk .
50 Pf . und F . Otto 611 Mk . 40 Pf . ; f . für die Herstellung von
12 Vorsenstern am Lesezimmer im Kurhaus : C . Lang 528 Mk .,
W . Hoffmann 648 Mk ., I . Müller 648 Mk ., C . Bechnianu 678 Mk .
und Th . Hetterich 690 Mk . 72 Pf . ; r . für den Anstrich dieser Fenster :
A . Streim 28 Wik. 50 Pf ., Anton Schmitt 42 Mk . , H . Calla 66 Mk .
und Chr . Maurer 72 Mk .

— Immobilien - Kerfteigernng . Bei der heutige » zwangs¬
weisen Versteigerung des dem Kaufmann jLndwig K le e s , früher
zu Diez , jetzt mit unbekanntem Aufenthalte abwesend , in hiesiger
Gemarkung zustehendeii ideellen Autheils von l/ < Ackers , „ Drei¬
weiden "

, taxirt 3420 Mk ., blieb Herr Postbote G . Letzerich
hier mit 700 Mk . Letztbieteuder .

— Kleine Uotizen . Herr Forsirath Werh ans Wiesbaden
schoß am Kleinen Feldberg einen kapitalen Zehnender -Hirsch .

— Wiesbaden , 26 . Sept . Da » „Militär - Wochenblatt "

meldet : Dr . Becker , Unterarzt vom 1 . Raff . Jnf .- Reg . Nr . 87 ,
ist mit Wahrnehmung einer bei seinem Trnppeutheil offenen Assist . -
Arzlstelle beauftragt .

Gruppirungen war nichts gespart — höchstens vermißte man die ge¬
wohnte !!, drollige » Sprünge der Mohreuknabe » : die betreffende prickelnde
Balletmnstk im 2 . Akt wollte zu dem koketten Pa » der Tänzerinnen
nicht recht paffen . Wie große Mafien hn Uebrigen auch aufgeboten
waren — die ordnende Hand de » Regissenr » wußte überall das

Chaos in harmonischer Weise zu entwirren . Aber so viel wir von
all diesen Herrlichkeiten dem Geschick unserer technischen Bühnen¬
künstler verdanken ( es genügen die Namen Kantzky , Schick , Ranpp ,
Dornewaß , Aunette Balbo ) — wir wollen darüber nicht den

Maestro Verdi vergessen , der das scenisch « Gebäude mit seiner
Musik wie mit schimmernden Goldfäden überzog . Fremd¬
artige , volksthümliche Elemente — einige Melodieen find alt -

arabischen Urspruilgs — und neudeulsche Errungenschaften finden
Wir in feiner Musik mit wunderbarer Kunst zu innigster Einheit
verschmolzen . Die reiche Harmonik , die dramafisch belebte Dekla¬
mation , die koloristische Pracht der Orchestrirmig beuten geradewegs
auf Wagner , ohne daß doch Verdi irgendwie feine eigenste Natur

verleugnete . Unsere Sänger und Sängerinnen vennögeii denn auch
diesem spätere » Verdi - Stil ein weit größeres Verständniß und

lebendigere Anffaffniig entgegenzubringen al » dem Troubado » r - Siil .
Die Oper zeigte z» m Theil die von früher her bekannte , treffliche
Besetzung . Frl . ® r obmann ist schon in der äußeren Erscheinung
eine „ Anineris " von bestrickendem Reiz , bie in btt reichen Skala ber

Einpfinbungen von sanfter Melancholie bi » zu rafenber Ver¬

zweiflung manche herzbewegenden Töne anzuschlagen weiß . Die

Stimme , anfänglich ein wenig nmschleiert , gab im weiteren Ver¬

lauf sehr gut au » und war beredte Verküiiderin aller seelischen

Regungen , soweit dieselben nicht von allzu heißer Leidenschaft be¬

stimmt waren . Herr Krauß war vorzüglich bei Stimme und ver¬

mochte die Partie de » „ Rhadames " mit einer bewundernswerthen

Frische und Verve und ohne jede Ermüdung durchzuführen . Eine

Ausstellung aber soll nicht erspart bleiben , wenn '» auch eine

„ Mohrenwäsche "
gilt : Rhadame » durste alsSgyPter nicht einen völlig

chokolabe - farbenen Teint zeigen , der später auftretenbe Aethigopier
Amanasro wurde dadurch um einen charakteristischen Effekt gebracht und

die ganze Situation zwischen den vier Hauptpersonen blieb — dunkel .
Herr Müller zeichnete wiederum die Figur des wild aufbänmeubeil ,
heißblütige » AethiopierköuigS in scharfen und doch sympathische »

Züge » . Nenbesetzt war also mir die Nolle ber „ Aida "
, welche

Fräulein Korb jetzt inne hat . Ihre Durchführung der schwierigen
und anstreugeuden Partie wies manche gute Einzelheiten auf ; es

gelangen ber jungen Sängerin diesmal namentlich die mehr lyrischen
Momente , so die sanfte Trauer ( im erste » Auftritt ) oder der

schwärmerische Ausdruck der Sehnsucht nach de » heimathlichen Fluren
( im dritten Akt ) . Aber gerade für die starken dramatischen Accente

gtbrad ) es dem Organ an der rechte » Kraft und siimliche » Wärme . Die

Partie liegt für Fräulein Korb etwas hoch . Eine gnteBühtlensängeriii
sollte eigentlich nach ber Höhe zu immer mindestens einen To »

mehr in ber Kehle besitze » , als sie zu ihrer Partie braucht -

Keinesfalls einen Ton weniger . In darstellerifcher Hinsicht
bedarf die Rolle noch mancher Ausfeilung ; fo scheint mir gleich in
der großen Scene des ersten Aktes das stete Verharren auf ein
und derselben Stelle im Gegensatz zu stehen zu der hier ob¬
waltenden inneren Unruhe und dem Widerstreit der Gefühle ; ebenso
muß das plötzliche Anflodern des Stolzes und die schnell folgende
fklavische Unterwürfigkeit im Duett mit Anineris noch drastisch ^ '

herausgearbeitet werden . Kurz , die Partie bedarf zu ihrer
vollen Geltendmachung noch eine » kühneren Schwunges ,
und für diesen Aufschwung einer größeren Bühnenroutine ,
al » die talentvolle Künstlerin sie zur Zeit besitzt und besitzen
kann . Da » Publikum ließ sich durch manches Verfehlte in seiner
guten Laune durchaus nicht stören und ehrte Fräulein Korb
durch reichen , aufmuuternben Beifall . Die kleineren aber wichtigen
Partieen des „ Königs

" und des „ Oberpricsters " waren — jene
diirchHerrn Ruffeni , diese durch Herrn Schwegler — an¬

gemessen besetzt . Der Oberpriester brauchte aber zu seinem Gesänge
vielleicht nicht immer den Takt mit feinem Stabe zu schlagen . Da »

that schon Herr Kapellmeister Rebicek , und unter seiner an »

feuernden Leitung nahm die Vorstellung einen sehr befriedigenden
Verlauf . O . D .

Stnrmrmchrichlrn .

Hamburg , 24 . September . Die „ Atalanta "
, au » höchster

Gefahr gerettet , ist beim Norddeutschen Negattaverein in Hamburg
regiftrirt uub als 40 Tonnen das größte Fahrzeug ber Hamburger
Segelflotte . — Der auf ber hollänbischeu Insel Ameland gefiranbete
Dampfer , ber hier aUgemein für die „ Palatia " von der Amerika -
linie gehalten wurde , ist das spanifche Schiff „ Hugo

"
, von Liverpool

nach Bremen bestimmt , wo e» einen für Truppentransporte ge¬
eigneten Umbau erhalten sollte . — Der Lustkutter „ Atalanta "

, welcher
auf die Helgoländer Düne gerafften , wurde gestern Morgen vo »
Helgoländer » geborgen .

Kreme » , 25 . September . Rettungsstation Juist telegraphirt :
Am 24 . September wurden von der hier gestrandeten filmischen Bark

„ Astria "
, Kapitän Janssen , 12 Personen durch das Rettungsboot

„ Frankfurt a . M .
" bei hartem Weststurm gerettet . Das Schiff ist

zertrünnuert .
Unpcnburg , 25 . September . Infolge des Sturmes ist bei

Borkum das Seeschiff „ Brouwer "
gesiiuke » . Sämmtliche Mann¬

schaften sind ertrunken .
§ arlornl ) c , 25 . September . Im Schwarzwald und auf dem

Bodensee herrschten in den letzten Tagen orkanartige Sturme , die
zum Theil erheblichen Schaden angerichtet haben . Die Schiffahrt
war sehr erschwert und mußte theilweise unterbleiben .

Diinkirche » , 24 . September . Der Dreimastschooner „ Prosper "

ist gestern auf ber Fahrt von Feeamp nach Dünkirchen mit Mann
und Maus gesunken . Die Besatzung bestand aus acht Köpfen . Da »
Schiff gehörte der hiesigen Wittwe MauroiS . Viele Fischerboote
wurde » durch de » Sturm schwer beschädigt .

D . B .H . Cherbourg , 26 . September . Ein schrecklicher Sturm
hat die Hafenarbeiten , welche zum Empfang des Czareupaare »
unternommen sind , zum Theil zerstört .

C .T .C . Unriv , 26 . September . In ganz Frankreich wülhel
heftiger Sturm . Zahlreiche Schornsteine und Dächer wurde » fort »
gerissen it » b Bäume entwurzelt . Bei Marseille , Toulouse , Bordeaux ,
Nantes uub Cherbourg wurden Schiffe an die Küste geschleudert .
In Lourdes ist ein Panorama eingestiirzt . Nur wenige Unfälle
von Personen werden gemeldet .

Vorio , 25 . September . Nach liier eingegangeucn Depeschen
aus Nantes , Brest und Cherbourg herrschte dort in der vergangenen
Nacht ein heftiges Unwetter . Man befürchtet , daß mehrere UnglückS -
sälle vorgekommen sind .

D .B .H . Knurr , 25 . September . Auf dem Kanal La Manche
herrschte gestern wieder ein heftiger Sturm .

Lehtr Nachrichten .
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Berlin , 26 . September . Das „ Berl . Tagebl . " meldet aus
Posen : Gutem Vernehmen » ach wird durch RegiernugSverfügmig
angeorduet , alle Aufzüge bei Reifen des E r zb ischo ss
48 Stunde » vorher auzuinelde » . Die Lokalbehörden sollen rücksichts¬
voll , aber energisch vorgehen . — Dasselbe Blatt meldet au »
London : Wegen furchtbaren Sturmes ist der Dampfer -
dieust zwischen Dover - Bonlogne und Dover - Calais eingestellt . —
Die Morgenblättcr melden ans Weimar : Obeiregierungsrath
v . P a w e l - Cassel ist znm weimarische » Kultusminister
ernannt worden .

Budapest , 26 . September . Tie Minister , die Deputationen
beider Häuser des Reichstags und die gelabeneit Gäste sind gestern
Abend mittels Sonderzugs nach Orsova abgereift

Athen , 25 . September . Meldung ber „ Agence Havas
" : In

Macedonien fanden in den letzten Tagen bei Kozani , wo neue
Banden aufgetaucht sind,mehrere kl e i n e r e Z » f a m m e u ft ö ß e statt .

$ e» efdfenbücean Herold .
Berlin , 26 . Septemger . In ber gestrigen Sitzung de » inter¬

nationalen Frauen - Kongreffes gelangte das Thema : „ Soziale HülfS »
arbeit » nb bie Rechtsstellung der Frau

" durch 16 Vorträge zur
Besprechung . — Die gestern abgehalteue zweitePr o te stversa mm -
hing sozialistischer Frauen gegen den internationalen
Fraueii - Kougreß war riesenhaft besucht , sodaß die Versaniiuliing
nach eiiiftünbiger Dauer geschloffen werden mußte . Frau Lili
Brauu - Gryzcki referirte über : „ Sozialdemokratie und Frauenfrage "

.
Sninbiifc , 26 . September . Der hiesige Bergungsverein thcilt

mit , daß bie Bergungsversuche bes Dampfers „ Johann Siem " vor¬
aussichtlich nicht vor Montag beendet sei » werden .

Leipzig , 26 . September . Den „ Leipziger Reuest . Nachr .
"

wird von angeblich bestunterrichteter Seite mitgetheilt , daß ber
Ches bes Militär -Kabinetts , General v . Hahnke , nur noch kurze
Zeit in seinem Amte bleiben wirb . Als fein Nachfolger fei ber
fommanbirenbe Generäl bes Garde - Corps , General v . Winterfeldt ,
ansersehe » , der Rücktritt des Generals v . Hahuke dürfte jedoch
keineswegs als ein Zeichen ber kaiserlichen Ungnabe auszufassen
sein , vielmehr könne man mit ber Wahrscheinlichkeit rechne » , baß
er für eine sehr bebenteube autoritative Stellung ansersehe » ist .

München , 26 . September . Das Neue Deutsche Theater in der
Schwanthaler Passage wird heute Abend mit drei Stücken : „ Die
Sünde wider den heiligen Geist "

, Mar Halbes „ Jugend " und em
Tanzpoem „ Ein Mahl de » Nero " eröffnet .

Laibach , 26 . September . Im Verlauf dieser Woche wurde »
ntehiffach starke Erderschntternngen wahrgeuonimen . Gestern ging
ein schweres Gewitter nieder . Später stellte sich starker Schneefall
ein . Alle Flüsse und Bäche in ber Nähe Laibachs finb bebrohlich
augeschwollen . Der Laibach stieg in kurzer Zeit Iff - m über bie
Normalhöhe .

Pari » , 26 . September . Sämmlliche Pariser Polizei -
Offiziere , Geheimpolizisten und Agenten werden auf dem Wege ,
de » da » Czarenpaar befährt , ausgestellt werden . — Das Kabinett
Meline , welches befürchtet , bald nach dem Czarenbefnch infolge der
zahlreich eiitgtlaufenen Interpellationen gestürzt zu werden , hat be¬
schlossen , ein Gesetz anszuarbeiteu , welches das Interpellation » « ^ ,
das die einzige parlamentarische Garantie der Minderheit ist , ein «
schränkt ober ganz abschafft .

London , 26 . September . Au » Liverpool wird gemeldet ,
dort fei bas sensationelle Gerücht verbreitet , daß ber englische Bot¬
schafter in Konstantinopel , Sir . Currie , ermorbet worden sei . Auf
dem hiesigen Auswärtigen Amt liegt keine Söeftätißung diese »

GerüKts vor . Dasselbe wird als unwahrscheinlich bezeichnet .
Nom , 26 . September . Der zur Zeit hier weilende apostolische

Delegat in Konstantinopel , Bonetti , wird bei seiner Rückkehr Aufträge
bes Papstes an den Suita » in Sachen ber Christen im Orient
mituehme » . — Die Taufe ber Prinzessin Helene von
Montenegro finbet am 21 . und die Trauung mit dem Kron¬
prinzen am 23 . Oktober statt .

Petersburg , 26 . September . Nach hier eiugetroffeuen Nach¬
richten hat sich bas Befinden des Groß für st en - Thron folger »
wieder bedeutend verschlechtert .

Getdmarte ».
( Oktober - Course .)

CourSberichtderFrauksurterBörfe voni 26 . September ,
Mittag » 12 ' /, Uhr . — 6rcbit - « ct . 311,/a — 3101/ «, DiSc .- Commaudit .
Antheile 210 .80 , Staatsbahn -Attien 3093/ «, Lombarden 88V »,
Gotthardbahn - Aetien 163 .30 , Centralbahn 133 .70 , Rordostbaha
133 .60 , Umoubahu 85 .20 , Laurahütte - Actieu 160 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 176 .— , Bochumer 164 .50 , Harpeuek
170 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 87 .30 , Stal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— .— , Dresdener Bank 159 . — , Darmstädter Bank 154 .20 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Banque Ottomane — . Tendenz r
schwach .

Wien , 26 . September . Oksterreichische Credit - Setten 368 .75 ,
Staatsbahn - Aetten 367 .20 , Lombarden 102 .— , Mark - Noten 58SO .

Bi * heutig * Abeird - Ansgatre umfaßt 10 feit * « »
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Austern - Handlung u . Restaurant Tivoli .

9109

11250empfehle für

Weines SMrkmi W . 10 Pf . 11825

F . A . Dienstbach , Rheinstraste 87 .

5v

(s >

10980

Wir empfehlen das Möbel - u .
DAV BettenlagerLouisenstr . 24 . 11006

Mk . 15 . -

liefert im Detail -Verkauf

Carl Herborn ,
Louisenstrasse 2 .

Von jetzt an wieder täglich frisch :

GekWeu Mitihen per W . Mk . 1 . 80 .

LuchusGukeu per W . Mk . 1 . 80 .

Gothaer Cervelatwurst , MuuWeiger Mett¬

wurst etc .

Aechte Frankfurter Mürstlheu per Kt . 18 Pf . ,

bei 10 Mlk 17 M .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

„
Austern

“

vorm . A . Kauer ,

Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise ..

______ Sonntags den ganzen Tag geöffnet . _10840

M Woll- Flanell«
in bestbewährten Fabrikaten

— bei entsprech . Behandlung nach der
"
Wäsche vollständig krimpfrei —

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Wilh
.

Helfrich
,

Auktionator und Taxator

Wiesbaden ,

Grabenstraße 28 .

mgggm f f I60N Ivn81f 3886 ÖD . MWMMWMMM

I tosnau
® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per

1/i Flasche . g
la französischer , directer Import von —

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

"
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Men - ii DEMii .

Patent Bender .

Einzige Falle , welche wirklich ihren Al »

forderungen über Erwarten entspricht . Failgi
fortwährend , da sich dieselbe nach jedem Fant
von selbst wieder aufstcllt . 10994

Absolute Garantie für sichersten Fant

Bronzene Medaille Wiesbaden 1896 .

Conr . Krell
, Tanmisstraße 13 .

5 . Hiifnergasfe 5 ,
2 . Et .

Empfehle mich zur Anferligiuig von Herren - Garderoben

ans guten Stoffen und Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .

Gehrock - Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von

"
Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— an

Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . llobu

Kobert Doppelstein , Schneidermeister .

«EWS » . Eine Dame laute Vorleserin ) Einsamen und
KÜSSr Leidenden emviohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Costüme ,
Blousen ,

Morgenröcke ,
Unterkleider ,

Kinderkleider ,
Hemden u . s . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl .

J . Stamm ,

®

Grosse Burgstrasse 7 . D

von Sonntag , den 20 . September , an jeden

Sonntag bei Diners ä Mk . 1 . 50 vor der Suppe
* /aI > zd . Austern .

Apfelwein
in hervorragend , bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfelwein ^ Kelterei

Fried . Groll ,

Goethe strasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlerstrasse VS .

Montag ,
den 28

. September ,

zur

Eröffnung der Herbst - und Winter - Saison

Grosse Ausstellung
in allen Abheilungen meines Waarenhauses , Parid ’ FC 1131 < 1

aller für den Herbst und Winter erschienenen Neuheiten
in

Wolf - und Seidenstoffen ,
Costumes ,

Jäckels
,

Mänteln und Pelz - Confections .

Die Ausstellung bietet meinen werthen Kunden ein übersichtliches Bild der Mode für die kommende Saison und bitte

daher um gefl . Besichtigung .

Die Ausstellungs - Räume sind schon Sonntag Abend von 7 bis 10 Uhr erleuchtet .

J
.

Bacharach
,

4o . Webergasse 4 .
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5 Die höchste Naturschöuheit ist das gottglciche E?
* Wesen : der Mensch . G

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der griine Eset .

Humoreske von Warimiki « « von Ztosenöerg .

„ Wenn es nur wahr ist , daß er sich noch hier befindet, "

sagte Gertrud und blickte zu Boden .
„ Du hörst doch , daß seine Sachen noch hier im Hause

sind !"
rief Franziska .

„ Ach , was will das sagen,
" bemerkte Gertrud .

„ Wieso ? "

„ Manch einer geht in Errregnng fort , laßt seine Sachen
zurück , und sie sind dann das Letzte , was man von ihm
wiedersieht, "

sagte Gertrud mit tonloser Stimme .

Franziska sah die Schwester einen Augenblick starr an ,
dann faßte sie sich nach der Stirn . „ Was willst Du damit
sagen ? "

stammelte sie .

„ Nichts weiter, " antwortete Gertrud , „ als daß es doch
noch zweifelhaft sein kann , ob Hans wicderkehrt ? "

„ Mach mich nicht toll ! " rief Franziska und faßte der
Schwester Hand , „ Du weißt etwas über deS Vetters
Verbleib ? "

„ Ich ? Wie sollte ich wohl,
"

entgegnete sehr ernst
Gertrud , „ Du weißt doch , daß ich Hans nicht einmal Lebe¬
wohl habe sagen können . Du hast ihm doch meinen letzten
Gruß bestellt ? "

„ Deinen letzten Gruß ? "
stotterte Franziska , „ ich — ich

— ja , ich glaube ja ! "

„ Nun , dann wollen wir abwarten , ob der Bote ihn
zurückbringt, "

sagte Gertrud mit zu Boden gesenktem Blick ,
„ übrigens , wenn auch Hans wirklich nicht kommen sollte , so
wirst Du ja , aller Wahrscheinlichkeit nach , den Esel haben ! "

„ Richtig , den Esel , an den hatte ich gar nicht mehr
gedacht,

"
sagte aufathmcnd die Schwester . Sie war froh ,

daß Gertrud selbst von dem ihr peinlich werdenden Thema
abging . Sie machte sich jetzt Vorwürfe , daß sie ihren Gruß
an Hans nicht bestellt hatte . Wenn letzterer ihr auch
durchaus nicht den Eindruck eines schwer Getroffenen gemacht
hatte , so konnte man doch nicht wissen , wessen ein Liebender ,
in der Verzweiflung , fähig sein mochte . Er hatte von Reue
gesprochen , die sie überkommen würde , und jetzt die merk¬
würdige Andeutung Gertrnds ! Es schwindelte ihr vor den
Augen und sie griff nach dem Tisch , um einen Halt zu
finden . Hatte sie vielleicht doch vorschnell gehandelt und
kam jetzt schon die Strafe ? War das Gefühl , das ihre
Handlungsweise gegen Hans bestimmt hatte , tadelnswerth
gewesen ? Verletzte Eitelkeit ? Der frische junge Offizier hatte
ihr Wohlgefallen erweckt , seine Aufmerksamkeiten gegen sie
waren ihr nicht unangenehm gewesen , und es war ihr wie
eine Enttäuschung gewesen , als sie zu der Ueberzeugung ge¬
kommen war , daß sie nur der älteren Schwester der Ge¬
liebten gegolten hatten . — Alte Schachtel , hatte er sie in
der Weinlaune genannt : das war ihr damals wie ein Stich
in das Herz gewesen ! Und die Sorge , daß ihren Kindern
das Erbtheil geschmälert werden konnte ? War sie berechtigt ?
Hatten sie nicht , selbst mit sechs Kindern , mehr als genug ?
— Ach , wenn doch nur Hans zurückkommen wollte !

Es überkam sie wie mit einem Ohnmachtsgefühl , aber
sie sagte sich , daß sie Gertrud nichts merken lassen dürfte .
Deshalb griff sie nun begierig nach dem Esel , wie nach
einem rettenden Strohhalm .

„ Wird der Esel wirklich kommen ? " fragte sie mit

zitterndem Munde .
Mit innigem Vergnügen hatte sich Gertrud an der

sichtlichen Verlegenheit ihrer Schwester geweidet . „ So ist
' s

recht,
"

sagte sie zu sich , „ weshalb hat sie meinen armen
Hans so schlecht behandelt . " Laut antwortete sie dann :

„ Ich denke , Hagenbeck schickt eine Auswahl von Wildeseln
uns zu . Seltene Exemplare , prachtvolle Quaggas , ungefähr
8 Stück und alle ganz jung .

"

„ Gleich 8 Stück ? So viele ? " rief Franziska von
Neuem entsetzt .

„ Vielleicht ist der gesuchte darunter, " meinte Getrud .
„ Hagenbeck betonte die Jugend der Thiere ganz besonders .
Vielleicht ist „ griin

" nur ein Geschästsausdruck für jung .
Man spricht doch auch von „ grünen Jungen

" ! "

Franziska warf einen scheuen , zweifelnden Blick auf die
Schwester , die aber vollständig ernst erschien . Dann seufzte
sie tief auf . „ Wie wird das noch werden ? "

stöhnte sie .
Sie wollte sich ermattet -auf einen Stuhl niederlasscn ,

fuhr aber gleich wieder in die Höhe und starrte angsterfüllt
auf den Eingang zum Schlosse , aus dem in diesem Augen¬
blick lautes Schellen und drohende Worte herausklangcn .

„ Hörst Du , Schwester ? "
rief sie , faßte krampfhaft

Getrudes Hand und zog sie in die äußerste Ecke der
Veranda , „ was ist denn nur da schon wieder ? "

Mit einem gewaltigen Hcchtsatz sprang Wilhelm aus
dem Hause und flüchtete sich , als er seine Herrin erblickte ,
hinter sie . „ Retten Sie mich , Frau Baronin ! "

stammelte
er mit Angst erfüllter Miene .

Und jetzt trat der Onkel , das Gesicht dicht verbunden
und hochroth vor Zorn in die Thür , schwang drohend
seinen Knotenstock und rief : „ Ich werde Dich , erbärmliche
Bedientenseele ! Willst Du mehr wissen als ich und be¬

haupten , es gäbe keinen grünen Esel ? Wart Bursche , ich
werde diesen Tröster hier auf Deiner Kehrseite tanzen
lassen , daß Du grün und blau werden sollst , Du Esel , Du ! "

Den Stock schwingend , trat er völlig ans dem Hause
heraus und that , als erblicke er jetzt erst die Damen .

Er stutzte , sah sie einen Augenblick scharf an und senkte
dann den Stock salutirend , wie einen Degen . „ Ergebenster
Diener , meine Damen, "

sagte er mit brummiger Höflichkeit ,
„ ich war wohl ein wenig deutlich ! Aber der Schlingel da

hat mein Blut in Wallung gebracht ! Er leugnet die Existenz
deS grünen Esels . — Na , nichts für ungut ! " Er streckte
seine Hand ans .

Mit gemischten Empfindungen sahen die Schwestern die

eigenthümliche Gestalt deS Onkels an , die nichts weniger als
vertrauenerweckend aussah . Auch Gertrud war ein wenig
eingeschüchtert .

„ Na , das muß ich sagen, "
polterte jetzt der Onkel los ,

da Niemand seine Hand ergriff , „ das ist ja eine saubere
Begrüßung ! Sie sind ja wohl meine theure Nichte
Franziska, " wandte er sich an diese , die bei seinen Worten

zusammenzuckte , „ ich komme Ihnen wohl ungelegen ? Nun ,
ich kann ja wieder abreisenl

"

„ Aber thcurer Herr Onkel, " sagte jetzt Franziska und
trat zaghaft einen Schritt vor .

„ Onkel hin , Onkel her
"

, brummte der Hauptmann und

sah die Nichte mit stechenden Blicken an , „ was soll das

heißen ? Ich melde mich an , komme an und kein Werner

hier , feilt grüner Esel — "

„ Er wird sogleich hier sein,
" fiel Franziska schnell und

ängstlich ein , „ Wilhelm , vorwärts , sogleich zu Hinrich , er soll
auf der Stelle den Esel bringen , so wie er ist ! Schnell ,
schnell ! "

Wilhelm ließ sich dies nicht zweimal sagen . Indem er
sich scheu an der Wand entlang drückte , war er mit einem

Sprunge bei dem Onkel vorbei und im Hause verschwunden .
Der Hauptmann hustete hinter vorgehaltener Hand und

schluckte einige Male , ehe er , etwas sanfter , forlfnhr : „ Na

also , ich soll ihn doch bekommen . Das ist sehr freund¬
lich von Ihnen , Frau Nichte , mehr brauche ich auch im

Augenblick nicht . Ich will nun auch nicht länger stören ,
und mich zurückziehen . — Ist das Frauenzimmerchen da

Ihre Schwester , Frau Nichte ? Mein Kompliment , ein blitz¬

sauberes Dingelchen ! — Nun schicken Sie mir auch noch
den Lieutenant Hans ! Wo ist der Schlingel , weshalb

begrüßt er seinen Onkel nicht ? "

„ Hans , der Lieutenant , er ist - " stammelte Franziska .

„ Er ist doch nicht etwa auch abgereist ? "
ftagte drohend

der Onkel .

„ Nein , nein , aber — " sagte Franziska bebend .
Kein aber ! Ich will ihn sogleich sprechen , er soll mir

mit dem Esel gute Dienste thun . — A propos Esel , sollte
er noch neu sein , so schicken Sie ihn mir doch gleich aus¬

geschnitten , mir ist diese Arbeit zeitraubend und unangenehm
Auf Wiedersehen , später ! " Damit ging er .

Franziska hatte die Lippe zwischen die Zähne gezogen ,
um einen lauten Schrei dek Entsetzens zu unterdrücken , und
ein Gleiches hatte Gertrud gethan . Sie aber vermochte
dadurch nur ein herzliches Lachen zurückzuhalten ; denn der
Blick , den der grimmige Onkel ihr beim Fortgehen zu -

geworfen hatte , hatte den letzten Rest von Zweifel bei ihr
entfernt . Es war eine abgekartete Sache . Hans hatte die

Unterstützung beim Onkel gefunden , auf die er gehofft , und

Alles mußte zum guten Ende gehen . Es kostete ihr deshalb

große Mühe , ernst zu bleiben , als nun , nachdem der Onkel

im Hanse verschwunden war , Franziska ganz verstört sie

ausah und mit bebender Stimme fragte : „ Hast Du gehört ,
was dieser fuchterliche Mensch noch verlangt ? Schlachten
sollen wir den Esel , ein Blutbad in unserem Hauset
Entsetzlich ! "

Am liebsten hätte Gertrud ihr laut ins Gesicht gelacht ,
aber sie beherrschte sich und sagte : „ Ach , es wird nicht so

schlimm fein ! "

„ Nicht schlimm ? " fuhr Franziska auf , ich bitte Dich ,
wer weiß , was für andere schreckliche Angewohnheiten sich der

entsetzliche Kannibale auf seinen Reisen im Innern Afrikas

noch zugelegt hat ! Sahst Du wie seine Augen rollten ?

Ich fürchte mich vor ihm ! "

„ Nun , nun , er wird ja wohl keine Menschen fressen, "

beruhigte Gertrud .

Franziska stöhnte auf . „ Wer weiß
"

, sagte sie , „ ich
traue ihm Alles zu ! — Ach hätten wir doch männlichen

Schutz , wäre doch Werner oder Hans hier ! "

„ Wenn der Bote sich beeilt hat und Hans wirklich noch
nicht abgereist ist , so muß er bald hier fein

"
, suchte Gertrud

die Schwester zu trösten und dann ries sie plötzlich jubelnd
auf : „ Franziska ! Sieh doch ! "

Hans trat in diesem Augenblick aus dem Hause auf
die Veranda .

,LLas nun wieder , was soll ich sehen ? " rief Franziska
zusammeilfahrend und folgte ängstlich mit ihren Blicken
Gertruds ausgestreckter Hand . Da sah sie den Retter ,
Hans , und mit einem leisen Aufschrei sank sie auf den

nächsten Stuhl nieder . „ Es war die höchste Zeit , ich hielt
es nicht länger aus ! " stöhnte sic .

Hans näherte sich langsam , wechselte einen kurzen Blick

des EinverständniffeS mit Gertrud und sagte dann mit

fünfter Stimme und schüchternem Augenansschlag : „ Ver¬

zeihung , theuerste Cousine , daß ich noch eimal wiederkomme .

Ich habe den Zug versäumt . Hätte ich indessen ahnen
können , daß mein Anblick Sie so erschreckt , würde ich Ihnen

nicht wieder vor die Augen getreten sein . Ich will Ihnen

nicht lästig fallen ! Verzeihen Sie , ich gehe schon wieder ! "

Er wandte sich um .
Da aber fuhr Franziska auf . „ Bleiben Sie , Vetter ,

um Alles in der Welt bleiben Sie !"
rief sie angsterfüllt .

( Fortsetzung folgt .)

Schinderhannes und seine Sande .

_
Ue6er den berüchtigten Räuberhauptmann Johannes

Bückler auf dem Hnndsrück sind mancherlei Schriften und
Abhandlungen erschienen , die sich jedoch meistens auf dem
Gebiete des Schauerromans und der Pfennig - Literatur be¬

wegen . Eine erschöpfende wahrheitsgemäße Darstellung
feines Lebens und Treibens ist kaum noch im Buchhandel
vorhanden . Und doch ist die Befchäftigung mit diesem
Räuberleben vom kulturgeschichtlichen Standpunkte aus
außerordentlich anziehend , weil es ein vortreffliches Spiegel¬
bild der traurigen Zustände gießt , die im Anfänge dieses
Jahrhunderts unser Vaterland beherrschten . Die französische
Revolution hatte die bestehende Ordnung umgestürzt ; die
Beamten nlnßten darauf gefaßt fein , heute oder morgen
abgesetzt zu werden , und wurden deshalb nachlässig im

Dienst . Die näheren Verhältnisse des Landes waren
ihnen meist gar nicht bekannt , oft war ihnen sogar die
Sprache ihres Bezirks fremd . Dergleichen Zustände übten

nothwendig die nachtheiligsten Folgen auf den Gerechtigkeits¬
sinn der Bevölkerung aus . Eine aktenmäßige Geschichte
des SchinderhanneS hat nun , wie wir schon mittheilten ,
nach den ursprünglichen Prozeßverhandlungeii Carl Rauchhaupt
geschrieben . Die Arbeit , die ein Stück Sittengeschichte aus

Deutschlands trübster Zeit darstellen soll , ist in zweiter
Auflage ( Verlag von Harrach in Kreuznach ) erschienen , ein
Beweis , daß das Interesse an Schinderhannes noch heute
ziemlich groß ist . Wir erfahren aus dem Berichte , daß
dieser nicht etwa ein besonders tapferer Mensch war , wie
man wohl vermuthen möchte . Er verstand es nur , sich mit
einem gewissen Scheine zu umgeben . Daß er fein Hand¬

werk mit einer Anzahl Spießgesellen so viele Jahre lang
ungestraft ausüben konnte , hat feinen Grund darin , daß

ganze Gemeinden vor den Räubern zitterten und Freund -

schast mit ihnen zu halten suchten , noch mehr natürlich die
Leute , die auf einsamen Höfen wohnten und überhaupt
keinen Schutz hatten . In kurzer Zeit wurden alle Mühlen ,
Waldhütten und Gehöfte die Schlupfwinkel des Verbrechens .
Die Lauheit der Bcawlen machte die Räuber mit jedem
Tage kühner . Die dunklen , unwirthbaren , von jeher un¬
sicheren Forsten der Moselgebirge , namentlich in der Gegend ,
wo sich das Gebiet der Saar und das der Mosel berühren ,
dienten ihnen als Aufenthaltsort und Wirkungskreis . Der

sogenannte Reilerhals war lange ein berüchtigtes Plätzchen
gewesen ; ganz auf dessen Spitze befand sich eine kleine
Kavelle , wo der Wanderer nur mit Schaudern vorüberging .

Die Wiege der Banden von der Mosel und vom Huns¬
rück ist Liebshausen , ein kleiner Ort von damals kaum zwei¬
hundert Einwohnern in der Nähe von Bacharach und Rhein¬
böllen . Hier waren schon feit undenklichen Zeiten Diebes -

Herbergen gewesen , hier wohnte auch Philipp Mosebach , der

eigentliche Lehrmeister des Schinderhannes . Dieser schoß
bei der vollständig vernachlässigten Erziehung wie ein wilder
Stamm auf , kaum lernte er seinen Namen schreiben .
Ursprünglich verlegte er sich nur aufs Pferdeftehlen , worin
er es zu einer wahren Kunstfertigkeit brachte . Nach und

nach scheute er auch vor dem Verbrechen nicht mehr zurück
und hielt als „ Johannes durch den Wald "

, wie er sich mit
drei Kreuzen unterzeichnete . Alles in Angst und Schrecken .
In den Landstädten auf dem Hunsrück zitterte man vor

seinen nächtlichen Uebersällen . Besonders waren die Inden
täglichen Plünderungen ausgesetzt . Sie getrauten sich nicht
mehr einzeln zu reifen , und zogen immer in großen Schaaren

zum Markt , waren aber trotzdem ihres Lebens und ihrer
Habe nicht sicher . Doch überzeugte sich Schinderhannes erst
jedesmal sorgfältig , daß kein verkleideter Gendarm unter

ihnen war . Wie hoch das Unwesen gestiegen war , mag
man daraus entnehmen , daß einmal vier Räuber sich er¬

dreisteten , mit offener Gewalt in einer bevölkerten Gemeinde ,
die den Lärm hörte , zu stehlen , ohne daß Jemand Wider -

stand zu leisten wagte . Nachdem endlich unter vielen

Schwierigkeiten die Gesellschaft aufgehoben war , fand in

Mainz die Gerichtsverhandlung statt , die damit endete , daß
Schinderhannes nebst 19 Genossen znm Tode , 7 andere zu
24 - jähriger , 3 zu 22 - jähriger , 3 zu 10 - jähriger , 1 zu
8 - jähriger und 1 zu 6 - jähriger Kettenstrafe , 3 zu 2 - jähriger
Zuchthausstrafe , 2 Frauen zur Verbannung verurtMlt
wurden . Am 20 . und 21 . November 1803 sand in Mainz
unter ungeheurem Andrang aus allen Gegenden Deutschlands ,
namentlich ans Wiesbaden und Frankfurt — es sollen über

40,000 Zuschauer anwesend gewesen sein — die Massen¬

hinrichtung statt . Man war genöthigt , die Stadtthore zu
sperren , weil das Gedränge jeden Verkehr unmöglich machte .
Schinderhannes selbst war sehr gefaßt . Ein Augenzeuge
erzählt , die Henkersknechte hätten das herausspritzende Blut
in einem Becher aufgefangen und es den Umstehenden als
Mittel gegen die Fallsucht zu trinken gegeben . In Mainz
stehen vor dem Weifenauer Thor noch 20 Pappeln , die die
Gräber der Hingerichteten Räuber bezeichnen . Unter dem
mittleren und größeren Baume liegt Schinderhannes , der

einzige rheinische Räuber , von dem man jetzt noch an vielen
Orten mit Begeisterung spricht und deffen Leben mit allerlei

Sagen umwoben ist , die immerhin mit zu dem ganzen
Sittenbilde aus jener Zeit gehören .

( K . Z .)
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Schalterhalle des Verlags kanggafse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvmmunalpändischen

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Slaskssnwallschafl

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen derselben benutzt .

Museum - Restaurant
Heute Abend :

Spansau .

Leberklösse .

Sauerkraut .

Rachkirchweihe zu Schierstem .

„
Gasthaus zu den drei Kronen

“

findet Sonntag , den 27 . September ,

große Tanzmusik
statt , wozu höfl . einladet ^ 1U0

A . Rössner Wwe .

Rekannt gute Küche . Preiswerthe Weine .

Pflicht - Feuerwehr .

. fc Die Rtannschaften der Pflicht - Fni « lvkhr , welche

bei der ersten Controll -Versammlung nicht erschtenen

waren , werden hiermit zu einer zweiten Versammlung

eingeladen und haben in dieselbe die Armbinden und

Eintheilungsscheine mitzubringen .

Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

y» n Verordiivng bestraft . . -m . usr . . ,
S Es haben zu erscheinen «n dem Wahlsaal >m

Ä - ' "
neuen Rathhaus : Montag , den 28 . d . M . ,

Abends 8 Uhr , die Mannschaften der 1 . . 2 . tmd ch Ubthcilimg .

Dienstag , den 29 . September l . I . , Abends 8 Wjr ,

die Mannschaften der 4 . und 5 . Abtheiliing .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 . _ .
Der Branddirector . Scheurer .

H . Kneipp , Goldgaffe 9 ,
» r . C . I ratz , Langgasse ,
<J ! . r . Tauber , Kirchgasse ,
Willi , lärch . Birck , Adelhaidstr . 41 ,
Kduard Brecher . Neugasse 12 .

für Getreide und Mehl ,

„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,

„ Jucker und alle anderen

Product « der Laudwirthschaft .

Sie bringt täglich aus alle » Theilen Deutschlands und des

Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands ,
rejchz Runiäniens , Amerikas re . , ausführliche und erschöpfende

Original - Depeschen und - Correspondenzen und genaue , zuver -

lässtaste und neueste Nachrichten über den Getreide - , Spinllis - ,

Mebl - Äcker- , Woll - , Oel - , Kartoffel - , Saesaaten -, Hopfen ^
Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wissenswerther und Practrsch

ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Productenyandels

. . . . allgemeinem Interesse erscheinen seit Iahrrrhnkrn im
„

WttSbafrttttr

Taablatt
"

Organ Für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

StaK Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich einseschen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " m der
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39560 39571 39575 39o76
39696 39697 39698 39792

39872 39875 39876 39877

39958 39969 39970 39981

37121 37132 37175 ----- --
37353 37359 37398 37411 37421

37482 37504 37510 37ol2 37oa4

37668 37694 37781 37782 37783

37826 38831 37847 37853 37874

37971 37996 38695 38104 38126

38943 38274 38337 38338 38339

88398 38431 38450 38464 38476

38619 38625 38627 38689 38698

38762 38763 38776 38807 38817

38887 38903 38925 38941 38971

39108 39111 39112 39147 39188

39234 39254 39265 39277 39282

39379 39432 39501 39516 39517

39596 39609 39631 396 « 39664

39806 39814 39824 39835 39843

80982 39987 40001 40022 40038 40043 40046 40075 4Ö446 kann

Mitunfl dahier in Empfang S- n ° mmen werdenwas mit d
^

n

SR,rL ” feii bekannt gemacht wird , daß die bis zum 21 . ^ un

Sät erhobenen Beträge der Leihha ^ - Slnstalt anheimfallen .

Wiesbaden , 6 . Sepiember
^

l896
^ ^ ^ Deputation .

Von der Reise zurück . iro ,

A . Witzei ,
Zahnarzt .

MWlic -
, Knßgmndk - o . fjau5tjaltunQ5-

fdjiilt für flauen md TWln ,

unter Arotertornt Ihrer Majestät der Kaiserin

Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der KursuS

zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

_________
der Vorsteherin : Frl H . Ridder .

Birn - Quitten zu verkaufen Geisbergstraße 5 . 11574
---

Ein - C - llieyündin ( 13 Monate alt ) , prämiiN mit L und

Ehrenpreis , treues und gehorsames Threr . alsZuchthundin sehr

geeignet , prcisw . zu verk . « Orainer , Wiesbaden , Roderstr . Al .
Eine grosse Parthie - ---- .

_ . . . , e I Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Reste u . zuruckgesetzter tt . Handels - Zeitung
T _ „ _ 4 - n . I ist die einzige _____

W Mchtamtkiche Anzeigen W

Christlicher Arbeiter - Verein .

Der für morgen Sonntag anberanmte Ausflug » ach

Brerkeuheim findet 8 Tage später statt . F 398

Mode - Journale ,

sowie alle anderen Zeitschriften liefert pülikilich 12008

Ed . Voigts
Ruch - n . Kunsthandlung , Taunusstrasie 28 .

Bekanntmachung .

« GaSbenntzung Nicht . ab , so b e. bt

» so lange für di Bezahlung auch des von leiuem Rach -

toläer verbrauchten Gases verpflichtet , b . s diese Anzeige
Wlat oder der Uebergang der Gaseinrlchwngen auf einen

anderen Gasabiiebmec von letzterem bei der Verwalt -ung des

wcnlnelle Aeuderungen rechtzeitig minieiben zu wollen .

Aufforderung . .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen . über . fehlende

« renizcichen an ihren Grundstücken bis zum 5 . Sciotoet 6 .

in dem Retthhause , Zimmer Sto . 53 , m den Voruiittags - Dlew
^

stunden machen zu wollen .
Wiesbaden , 14 . September 1896 .

^ g ^ jcht .

zum Selbstspannen . Die Gardinen werden

E hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern .

I , Jedes Zerreiben und Verziehen wie beim

Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt auf

V eiunial zu spannen . Alleinverkauf bei 12124

M CtmPseB ICreBIgi
Tauunsstraste 13 .

" " ^
Einzige Zeitung Deutschlands , dietäglich OkiginalE *p »Uen

von Getrelde - Märkten , tote London , Liverpool , Pest Wien ,

New - Nork , Chicago , Sa » Francisco , Toledo , Pans u . s. to .

veröffentlicht . _ , .

Ahxe Probircten -Preisnotirungen sind mastgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effectcnmarkt .

Ausführlicher Courszettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ ra >>da >ir « ,rchaftticher A, >ze >s - r "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach -

blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -

wirthschast und der Volkswirthschast Autoritäten stnd .

Wöchentlich die Verloosungsliste de » „Deutschen Reichs - und

Staats -Anzeigers

Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Bank - » nd Handett -Zeütuns
" -

I Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und

Productenmarkt .

In der Soiintagsnummer findet sich ein reichhaltiges Feuilleton .

Die ..Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu¬

verlässiger Äathgeber uud unelltbehrlicher Wegweiser im Producten -

und Geschäftsverkehrs
Sämmtliche Anfragen der Abonnent «»» werden

I .- . - »weder direkt oder im Briefkasten beantwortet . e
I Der Abonnementspreis der „ Bank - uud Handels - Zeitung Mik

allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark .

Bestellungen nehmen sämnttliche Postämter an .

Anzeigen 40 Ps . die Petitzeile .

Expedition der Bank - und Handelszeitung ,
Berlin sw . , Zimmerstr . So Sv .

Probe - Nummer « gratis und fraueo .

Bekanntmachung .

100 Mark Belohnung .

In den Nächten zum 29 . August und 12 . September b . SS . ;

find auf Station Niederwald und Jagdschloß die eisernen

automatischen Waagen , ähnlich ^ kürzlich m Kreuznach

und Heidelberg , erbrochen u . ihr ^ uhalt gestohlen

worden . Der Bestohlene setzt aus Ergreifung der Thater

100 Mark Belohnung auS .

Ich ersuche Behörden und Privatpersonen um schleunige

Ermittelung und Nachricht .

Wiesbaden , den 24 . September 1896 .

______
Königlicher Trster Staatsanwalt . I

'
Bekanntmachung . r „ v

Moutaa . den 28 . September d . I . , .. soll das zum I

ßin ' tptt = unb Ackerbau vorzüglich geeignete Gelände zu beiden I

Seiten des Hauptfammelcanales , bezw des im Betneb bletbe " ^ » I

^ klbbobnaeleii -s von der Neumuhle bis zur südlichen Grenze der I

ScklackNbansaulnae ca . 3 Morgen 20 Ruthen haltend , wegen em -

e - säcj war « ? » « *

"
Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / - Mr bei der Neumühle .

*
Wiesbaden , den 24 . September 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für CaualisationsweseV . I

Verdingung . I

Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten unb entsprechend I

ffiSTÄSS iWÄ « S - *

bienflm . be « ta Bb ^ e, Zimmer No . 57 , eingesehen , aber wich

PcdoS 'ta . , • iirmmoes
'
u iiht . 2

Wiesbaden , den 17 . September 1896 .
'

Der Ober - Jngemeur . Freuscks .

— VerdingnngV
Die Herstellung und Anlieferung eines Leichenwagens 111 . G asse

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus - ;

^ ^
Ver7i .wungLmgmk ° ., ..e, . während der Vormittagsdienst -

stilnden im
^
Rawhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von

‘ " ' SaSwi ’ S ™* « »» " « d - -

gSffKÄSSSSäi «
w Gegenivatt etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
»»« iesbaden , den 15 . September 1896 .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
*

Der Stadtdaumeister . Genzmcr .

Bekanntmachung .
m : , pirferuna von 160 Stück gnßeiseinen Bodenbelagplatten

i . n der öffentlichen Ausschreibliug vergeben toerben und

ÄÄÄ SS
“

. .
® te

'
ber Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen ko,men

wäbreud der VormittaqSdieuststunben aut Zimmer No . 6 des 2>er -

Walinngs - Gebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen werden .

Wiesbaden , den 19 . September 1896 . n
Der Director der Gas - und Wasserwerke . Mnchall ,
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QaHtskeHer .

Bonntag , den 87 . September 1896 .

Menu a 1 . 75 Mk . :

Windsor - Suppe .

lachsforeilen , Burgundersauce ,
Kartoffeln .

Kalbsriicken , gamirt .

Blumenkohl .

Hirschbraten ,
Salat und Pfirsich - Compot .

Vanille - Eis .

Käse oder Obst .

Menu a 3 . — Mk . :

Windsor -Suppe .

Lachsforellen , Burgundersauce ,
Kartoffeln .

Kalbsrücken , garnirt .

Salmy von Feldhühnern .

Blumenkohl ,
ger . Lachs .

Hirschbraten ,
Salat , Pfirsich - Compot

Vanille - Eis .

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 1 '2137

Eine billige und doch gute Zcitmig
für den Mittelstand

u . ein A » zcig «blatt von vorzüglicher Wirkung ist der

Neue HkidklbrrgorAiykigtr .

( Gegründet 1874 .)
Er erscheint täglich ( Sonntags ausgenonnnen ) 4 — 12 - seitig .

Rasche und zuverlässige Berichterstattung , « » parteiische und

leicht verständliche Besprechung aller fiir die verschiedenen Staude

wichtigen Fragen , Handelsnachrichten , Hopsen - , Tabak - und Markt¬

berichte . Gute Romane und llnterbaltungsstoffe . Belehrungen
über Rechtspflege , Haus - und Laudwirthschaft , Aufsatze über

Gesundheitspflege re . ,

KG
- Inserate

haben tat „ Reuen Heidcldcrger Slnzciger " bei der großen

Auflage den besten Erfolg und werden äußerst billig berechnet

Vierteljährlich kostet der „ Reue Heidelberger Anzeiger '

mit beit Beilagen ( dem zwei Mal wöchentlich erschetnenden

„ Heidelberger Volksblatt " u . dem 8 -seitigen „ Jllnstrrrten
Sonntagsblatt " )__ ,

JW * nur 90 Pf . - Ml
vom Postboten frei ins Haus gebracht jeweils 40 Pf . mehr .

Frischen Kronenhummer ,

„
Caviar

empfiehlt 12132

IP * Enders ,

Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrahe .

Froauge de Brie per Pfd . 1 .20 Mta ,
Emmenthaler , Holländer , Edamer , Rahm - Käse

in bester Qualität bei

B . Meyer , Moritzstraße 24 ,
vis - ä - vis der Gerichtsstrasze .

• 8 . R - yriniQ DbWer KU
offerire einen größeren Posten , so lange Vorrath reicht . 12123

Philipp Wagel ,

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Scheitel - Creme
zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel und

an den Schläfen , per Dose Mk . 1 .20 bei .
12101

W . S «il » bacli , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen « . eirres Schweines zu 40 Pf . « . einer Kuh zu
35 Ps . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkänfer ( Fleischhäudler ,
Metzger , SB tttfi bereiter tt . Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden . Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 69 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Slbcnd -
posten zur Versendung .

Inhalt :

Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Origiaal -
Eorrespondcnze « , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depescheu -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste io ., Correspondeuzen aus allen Hauptstädten , Mode -
briefe , « aturwiffenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater -Referate .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftliches , Industrielles , Post -
« nd Wseubahntarife . \

Handels - und BSrsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selbige » Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Bcrichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels -
plätzen .

L » kal - Rachrichte » und Nettigkeiten Schiffsberichte , Schiffs -
liffen der täglich Cuxhaven pafsirenden u . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs -
Beobachtunge » der deutsche « Seewarte und bet
Küstenbezirks - Aemter , Sport - Reuigkeiten , sofortige
telegraphisch « Meldung der Rennresultate von
allen Rennplätzen , Falltffemente ans allen Ländern rc .

W Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten -
Blatt „ Fort « « » “ erhalte « die Abonnenten des
„ Frcmden - Bllaties " gratis .

Abonnements - Preis ineL Poflauffchlag pr . Quartal Mk . 6 .

Adrigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,
Meiner Anzeiger u . Aamilten - Attzeiaer 30 Pf . , Reclame -
cheil 1 Mk . , finde » di « weitefic u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

WriM Stniigeii - frönicÄ 12 Pf . y . U . I
frisch eingetroffen . H . Meyer ,

Montzstraße 24 , vis - ä - vis der Gerichtsstraße .

von

R

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Mieth - Berträge Vcrlag,
' ^

La » ggaffc
^ ^

27 .

XXXXXXXKXXXUXXXXXX

12104statt .

4

Es hat dem Herrn gefallen , gestern

Abend unsern lieben Sohn ,

Habe meine Wohnung von Elisabethenstraße 7 nach
Langgaffe 9 , 2 St . , verlegt . 12132

Achtungsvoll Lad . Winkler , Immobilien - Agent .

Zur gefl . Beachtung .

Zu dem am 5 . October - . I . beginnenden

akademischen , sowie praktischen Znschneide -

Knrsus können noch einige Damen theilnehmen . 12103

Hochachtungsvoll

Frau Hel . Schlemmer ,
Helcucnstrahe 2 .

1 « neue holländische Vollhäringe 4 und 6 Pf .
frisch eingetroffen .

SB . Meyer , Morihstraße 24 ,
vis - ä - vis der Gerichtsstraße .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 .

Consistorial - Präsident Dr . Stockmann .

Luise Stockmann , geb . Feddersen .

Die Beerdigung findet am Montag , den

28 . September , Nachmittags 4 Uhr , von der

Leichenhalle auf dem alten Friedhof aus

Gesucht
ab 1 . November auf längere Zeit für ein 14 -sähr . Mädchen Unter¬
kunft in einer achtbaren Familie zur Verwendung im Haushalt .
Off . mit Preisangabe unter Z . Jl . 3til an den Tagbl .-Verlag .

Unterricht im Maßnchmen ,

ZnschnerSen
und Slnfertigcn sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Shstcm . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schlllerinneu - Anfuahme täglich .
Prival - Nnterricht wird ertheilt . Costiime zum Selbstanfertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster » ach Matz bei

Frl . Stein , ficubem . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6,im A «t --in >»' ichen Hause , Ging . d . Thor , tat Hof 2 St .

Zu den geleseusten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweintal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Posener/Provinzial - Blätter .
Ein eigener Fernsprechdienst mit Berlin setzt

das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zu brsttgen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börs « .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anfiniten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kanfleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Suvmisstonsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jnsertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jusertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probenummeru versendet auf Wunsch jederzeit postfrei .

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

f » w * Vom 1 . Oct . ab Blcichstr . 15 , 2 . Et .
ZT ( Ecke Hellmnndstraßc ) . . 12102

Ei » i « jeder Familie

W
* unentbehrliches

Blatt ist die im 45 . Jahrgang erscheinende „ Berliner Gerichts
-

Zeitung
"

; denn , wie schon in voriger Nummer herber
’

gehoben , wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu
tragen , und vor solchem Schaden au Ehre und Vermögen
bewahrt die „ Berliner Gerichts -Zeitung

"
ihre Leser durch

Belehrung in Rechts - und Gesetzeskunde , sowie durch ein¬
gehende Auskunft int Briefkasten über schwierige Rechtssälle .
Mit ihrem Hauptzwecke , Rechts - und Gesetzeskenutniß zu
verbreiten , verbindet die beliebte Zeitung die Aufgabe , ein
hervorragendes Unterhaltnngsblatt zu fein , indem sie im
Feuilleton die besten Romane , Novellen u . s. w . von
bedeutenden Schriftstellern veröffeittlicht . Der lokale Berliner
Theil , Kunstnachrichteu , Politik , Land - und Reichstagsbericht ,
vermischte interessante Nachrichten von nah und fern tt . v . a . in .
haben in ihrer eigenartigen , übersichtlichen Bearbeitung viel
zur Beliebtheit der „ Berliner Gerichts -Zeitung "

beigetragen .
Durch ein Probe - Abonnement auf die „ Berliner Gerichts -
Zeitung

"
, in der Post -Zeitnngs -Preisliste unter No . 949 auf -

gesührt , welches jede deutsche Post - Anstalt für 2 Mk . 50 Pf .
für das Vierteljahr eiiigegennimmt , sollten alle , welche das
gediegene Blatt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit in
Bezug auf Jedermann unentbehrliche Rechtsbelehrmtg , sowie
von seinem sonstigen höchst interessanten Inhalt Kenutniß
nehmen . — Ein sehr zeitgemäßer , vorzüglicher Roman von
A . Lütetsburg „ Aus der russischen Gesellschaft

" wird , so
weit er tat September zum Abdruck gelaugt , allen neuen
Abonnenten vollständig kostenlos nachgeliefert .

A verl . Gez . mit H . » Gegen gute
WS' IH »Ji » llfl Belohnung abzug . Rheinstr . 23 , Fns .

wurde ein goldenes Medaillon mit
SyCtlOLvll Photographie vom Hotel Hohen -

zollern zur Central - Bodega , Webergasse 23 . Wiederbringer erhält
50 Mark Belohnung in der Central - Bodega .

___________

MTB
a MU Bitte Montag z .

e ml e w . letzte » and . nicht
» »ehr h .

“
W Verloren am Freitag Mittag in der Wilhelmstraße ,

Alleeseite , ein schwarzer Spitzcnshawl . Abzugeben gegen Be -

lohnnng Jdsteinerstraße 11 .

Hermann
,

im 16 . Lebensjahre von langen , schweren

Leiden durch den Tod zu erlösen .

Hobert Selb ,

Tanz - rnld Anstandslehrer .

Hochgeehrten Herren und Damen zeige ich stdl .
an , daß ich meinen -Unterricht für Tanz - und

Anstandslehre am 1 . October beginne . Beginn

meines Haupt - Kursus am 12 . Oct .

Gefl . Anmeldungen erb . Hermannstraßc 22 , P .

Bitte !
Familie von Stand , welche durch langjährige Krankheiten znrück -

gckommen u . jetzt in äußerst bedrängter Lage ist , bittet Edeldenkeude
um ein Darlehen von 100 — 200 Mk . Freund ! . Angebote u .
o . M . 35 « an den Tagbl .- Verl .

Heirath .

Dame , alleinst ., tu d . 40er I . , heit . gut . Charact ., ein . bescheid .
jährl . Reut . u . klein , hübsch . Einricht ., wünscht sich m . distingutrt .
gut situirt . ält . Herrn in d . 50 - 60 I . bald . z . verh . Höh . Beamt ,
öder Rentn . bevorz . Gefl . Offerten unter h . O . 8 » ? an den

Tagbl .-Verlag . ;

Postkarten

Couverts

Facturen

Wechsel

Plakate

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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Kunst und Kebeu .

Ans der afrikanischen Thierrvelt .

Professor Dr . C . Keller in Zürich veröffentlicht in der

wissenschaftlichen Zeitschrift „ Globus "
( Verlag von Friedrich

Viewcg & Sohn in Braunschweig ) eine Reihe von „ Reise -

studieu in den Sonialiländern "
, denen wir nachstehende

Mittheilungen über die Fauna entnehmen :
Die Thierwelt der Somaliländer war bis in die

neueste Zeit nur sehr unvollkommen bekannt , die vorhandenen
Angaben bezogen sich vorzugsweise auf einzelne Küsten¬

punkte . Da das animale Loben direkt oder indirekt von

der Pflanzenwelt abhisiigt , so werden wir bei dem scharf
ausgesprochenen Steppencharakter naturgemäß eine etwas

einseitig entwickelte Fanna zu erwarten haben . Weitaus

in größter Zahl erscheinen die Pflanzenfresser , es gilt dies

sowohl für die Wirbelthiere , wie für das Heer der Wirbel¬

losen . Daher stehen unter den Säugern die herbivoren
Hufthiere , unter den Vögeln die Körnerfresser an Arten -

wie an Jndividuenzahl obenan . Leichte Beweglichkeit , große
Flugfähigkcil sind die natürlichen Vorbedingungen für die

Exifltznz der größeren Arten ; damit im Zusammenhänge
steht ein leichtes Orientirungsvermögen und ein hochans -

gebildetcs Ortsgedächtniß , um die unentbehrlichen Wasser¬

plätze sicher aufzufinden . Letztere bilden denn auch das

großartige Rendezvous der Thierwelt ; die Galeriewäldcr

eines Tug , die Umgebung der Steppcnseen und die großen

Stromthäler werden zum Schauplatz von Thierscenen , wie

man sie nur noch an wenigen Punkten der Erde anzntrcTfcn
vermag .

Aber e§ ist nicht immer ein friedliches Thierparadies ,
es stellen sich auch die großen , mittleren und kleineren Raub -

thiere ein , um auf Kosten der harmlosen Pflanzenfresser zu

leben ; werden doch die großen Eulen so dreist , daß sie ihre

Beute im Hellen Sonnenschein überfallen und mitten in der

Steppe lauern zahllose Betheuschrccken ans ihre Opfer .

Halten wir Umschau unter den einzelnen Klassen , so treten

uns bei den Säugethieren die zierlichen , flüchtigen Antilopen

in allererster Linie entgegen . Es hält nicht schwer , an

manchen Stellen täglich viele Hunderte von Individuen zu

sehen ; heerdenweise jagen sie in graziösen Sprüngen über

die Grassteppen oder klettern nach Art unserer Gemsen an

den Abhängen der Berge herum . Es hat den Anschein , als

ob das Osthorn ein wichtiges Bildungscentrum eigenthüm -

licher Arten geworden ist , denn in der Neuzeit haben wir

eine unverhältnißmäßig hohe Ziffer von Antilopenspezies
kennen gelernt , welche auf dieses Gebiet beschränkt erscheinen .

Am weitesten verbreitet ist die gazcllenartige Sömmering -

Antilope ( Antilope Sömmeringi ) , dann die Antilope Speckei
und Clarkei . Erstere wird unschwer gezähmt und dann meist

nach Aden oder Massowah gebracht , wo sie fast bei jedem

europäischen Kaufmann anzutreffen ist . Alle drei Arten

ziehen das offene Grasland dem Busch vor . Eine vierte ,

große Gazelle ( Antilope Walleri ) kommt mehr vereinzelt im

Berglande auf felsigem Boden vor ; im Berglande der

Abdallah scheint sie häufig zu sein und ist leicht kenntlich

an dem langen , giraffenähnlichcn Halse und der röthlich -

braunen , ziemlich scharf abgesetzten Rückenschabracke ; ihr

Fleisch schmeckt ganz vorzüglich .

In der gleichen Region sind die Schrauben - Antilopcn

oder Kudus mit zebrastreifigem Felle heimisch . Im Norden

ist die größere Art ( Strepsiceros Kudu ) am häufigsten , in

den Lidobergen am Webt überwiegt das kleine Kudu

( Strepsiceros imberbis ) , dessen saftiges Fleisch zu den

größten Delikatessen gehört . Weit verbreitet und häufig

sind die Beisa - Antilopen , während die Knhantilopen oder

Somali - Hartebeests ( Bubalis Swaynei ) außerhalb des Hand

nirgends vorznkommcn scheinen , hier aber heerdenweise in

den Grassteppen von Thuja in Gemeinschaft der Sömmcring -

Antilopen weiden . Das Thier wurde in Berbern von den

starken Mäusepfiff nicht unähnlich .

Wildschweine sind in der Nähe der Wasscrplätze häufig ;

an Wildpferden ist der Wildesel ( Asinus taenicopus ) schon

zwischen Berbern und Bulhar nicht selten , aber wegen seiner

Scheuheit schwer zu erreichen . Das Grevysche Zebra ( Equus

Grevyi ) fehlt dem Küstengebiet ; nach neueren Beobachtungen

kommt es » l nördlichen Ogadeen sehr häufig vor und die

eigentliche Heimath dieses schönen Pferdes scheint sich von

hier aus bis nach Schoa , westlich bis zum Rudolfsee , zu

erstrecken . t , ,
Der Elefant war in den Somalilandern wohl nie

eigentlich häufig , doch erschien er gelegentlich in der Nähe

der Küste ; der englische Resident in Bcrbera wies eine ^ agd -

trophäe vor , die in den Golis - Bergen erbeutet wurde .

Seitdem aber englische Sportslcute immer häufiger in ' s

Innere eindringen , sind die Elefanten nach den weniger

zugänglichen Gallagebietcn verscheucht worden . Frische

Spuren des Nashorns wurden wiederholt beobachtet , dagegen

fehlen die Flußpferde den inneren Somaliländern , wohl

aber erscheinen sie im Djubanetz häufig , sobald man dce

Wasserscheide im Lande der Gura - Galla überschritten hat .

Angeklagter : ,,J » ... .....
wenn er was Verwischt , wird s

wurden . .. , .
In der Lebensweise - stimmen beioe vollkommen überein .

Gebrüdern Swayne entdeckt ; sie sahen eine Heerde von

taiisend Stück . Bon der Größe eines Esels , erscheint diese

stattliche Antilope nach hinten abfallend , da die Vorderbeine

länger sind als die Hinterbeine ; die Färbung ist dunkel

kastanienbraun , die Bauchseite etwas heller . Die kräftigen
Hörner stoßen an der Basis zusammen und liegen mit ihrer

Spitze weiter auseinander als bei den abysstnischen Kuh¬

antilopen ; sie werden als Waffe gegen größere Raubthiere

mit Erfolg gebraucht . Das geistige Wesen ist ein aggresives ,

die Kampflust ist groß und bethätigt sich gern zwischen ver¬

schiedenen Individuen ; die Schen ist gering , bei Verwundung

geht das muthige Thier mit Vehemenz zum Angriff über ,

weshalb bei der Jagd Vorsicht geboten ist . Wasserböcke
( Kobus ellypsiprymnus ) treten erst im Webithal auf .

Recht reizende Geschöpfe sind die Zwcrgautilopen , welche

an Größe unseren Hasen gleich komuieu . Sie sind streng

an die Buschregion gebunden und vermeiden stets die offenen

Grasflächen ; hügelige Gebiete werden der Niederung ent¬

schieden vorgezogen . Die Somalen haben für diese Zwerg¬

antilopen fcn Namen Dig - Dig , unterscheiden sich aber dock |
scharf zwischen dem kleinen Dig - Dig oder „ Golas " und .

dem großen oder „ Gosli "
; erstere ist die Salt - Antilope I

( Nanotragus saltianus ) mit feiner , spitzer Schnauze , fein

geringelten , geraden und kurzen Hörnchen , ztvischen denen

ein kastanienbrauner Haarschopf aufgerichtet werden kann . ,

Das Haarkleid ist im Sommer schön hellbraun , unten heller ,

zwischen den Hinterbeinen in Weiß übergehend , im Sep¬

tember findet ein Haarwechsel statt , das Winterkleid geht
daun oben mehr ins Graue über . Die Gosli - Antilope , vor

einiger Zeit von Günther unter dem Namen Nanotragus

Kirki bekannt gemacht worden , besitzt oben eine dunkelgraue

Behaarung mit weißen Haarspitzen ; die Hörnchen der

Männchen sind stärker geringelt . Wie bei der Saiga -

Antilope ist die Naseugegend aufgetrieben und endigt in

einer starken Krümmung in der seinen Muffel . Während

das kleine Dig - Dig ein nicht unangenehmes Fleisch liefert ,

ist die Kirk - Äntilope des starken Moschusgeruches wegeu

beinahe ungenießbar . Es scheint , daß beide Arten sich

gegenseitig ausschlicßen ; wo die eine vorkommt , fehlt dre

andere oder ist selten . Kirk - Antilopen finden - sich am Ab¬

hang des Gan Libach , jenseits des Webithales , am häufigsten

aber auf dem Hochplateau der Abdallah , wo an einem Vor¬

mittag längs der Karawauenstraßc über 150 Stück gezählt

sich im Busch - inuisteu und an d- n Mimosenbüschen der | ^ urn ^ rtM undhamerv

Umgebung weiden . Es hält sehr schwer , die im Versteck

liegenden Thierc zu sehen , da die Haarfarbe mit dem Loß -

boden genau übereinstnnmt . Scheucht man ein Pärchen

auf , das zuweilen von einem halbwüchsigen Jungen begleitet

wird , so flüchtet dieses mit komischen , hasenartigen Sprüngen

nie sehr weit , sondern versteckt sich im nächsten Busch .

Verwundet , giebt die Antilope pfeifende Töne von sich , einem

* Hrnder Straubinger . Vor Gericht in München erschien in

diesen Tagen ein angehender Bruder Straubinger . Dle VechanÄ -

lunq gestaltete sich nach den „ Munch . N . N . iolg - ndermaben .

Richter : „ Sie heißen Josef Z . sind neunzehn Jahre alt « Krem
« -

geselle und ledig , bereits vorbestraft . Haben , Sie Arbeit ? An -

geklagter : „ Ja , Arbeit wenn i halt , na war i lefeit grad bei der

Brotzeit , so aber hab i Hunger und Durst und bin « ng sperrt .

Richter : „ Warum haben Sie den Ihnen ercheilten pobzeiUchen

Arbeilsauftrag nicht befolgt ? " Angeklagter : „ Ganz ffcht - So an

Auftrag kann mir a Jeder geb n . Sie können mich beauftrag » , r

soll an Starnbergersee niit ' n Löffel ausessen nnd d Dencdiktenwand

dreiubrocka , kann i dös aber ? Buam trinkt s sagt der Wirth , aber

d ' Hand hebt er mn ’S Geld auf , die Leut thnau st leicht
^

reden .

Richter : „ Von was haben Sie in den letzten vier Wochen ge^bt -
" ■

Ja dös wenn t wußt . Unseroaner is wie a Spatz ,

g
' effeu , und hat er nix

' n , nachher is

ßer Arbeit kemma bin , dann hab t
a strenger Fasttag . Wia i außer Arbeit kemma bin , dann oav i

z
' erst das Entbehrliche , nachher das Unentbehrliche verseh . Spater

hab i die Pfandzettel verkauft , die Freund und Bekannten abu . Ijoöft ,

dann iS a Klostersuppenlöffel ang Ichafft worden . Alle Moaster hab

i abq ' klopst , im Hofbräuhaus auf die Bierresterln paßt und so geht S

halt weiter ; wenn Unseroaner nur fern Ruah von oie Schandarm

hält , dann war 'S net so weit g seit . Rich er : „ Haben Su eine

angemeldete Wohnung ? " Angeklagter : »G habt Herr Staats¬

anwalt ! Seit der Kiostersuppeulöffel >' ' d - r Brus lasch n steck , ' S

mit ' n Wohnen ans . Wenn Caner so Kohldampf schiebt , tote L

volle vier Wocha lang , da laßt er stch ^
koaue Vistt .nkart 'n drucka

nnd braucht aa koa Schlüsscltaschl . Zerit hab iin d ' - offenen

.Kegelbahnen g
' schlummert , weil dort n gkt a Stiohsack dalei war .

Sie ! Da hab i mi '
g

' frent , über dos Polizeig ictz, daß nach Elfe

nimmer kegelt werden darf , so kommt wer doch a mal zi -feiner

Rachtrnah . A Sliinderl vor Mitternacht is mehrer werth , w a

dreie in der Fruah . Mit die Kegelbahnen is ne . recht lang

gangen , da war die Konkurrenz zgroß , und a mal bat mi so a

Trampl von aner Hausmagd m der -rruah mit an Schaffl voll

Wasser anfg ' weckt . Ueberhanpt mit di « Nachtlager lshier , net

praktisch eiug ' richt , bleibst in an Hausgang ober an bet ^ erftt a ,

ha is so bart und falt , bafs b ’ brei Tag a (Slicbcrfrantbcit , Ijaft ,

bie Speicher fan selten offen , aber beut Nucch hast wcmgstens w an

ordentlichen Haus . In Freien wars heuer gar m ; n bei dem

Malefizwetter , die Kehrichttonnen sau Ml z kloan und m die Brau -

I fässer kannst net z
' weg ' n die Nachtwächter und die großnHniid ,

da sehgen
' s also , wia Unseroaner wchnt , der Kukuk Halt s aus

Richter : „ Warum haben Sie in guten Tagen nicht tzr d e kommeiiden

schlimmen Tage gesorgt ? Haben ® te gar fernen I " und oder Der

In der Lebensweise - stimmen verve Duurummcn uvhu « , wandten , der sich Ihrer annunuit ? "
. Angekl . : „A Schano UNO a

sie wählen sich ein sicheres Standqmrriier , wo sie paarweise Spott is '
, Herr StantsrathI Weil i a suter , bummer vm ,

! ! - . J
. . . . C . . . b,r I d ' run , aeht ' s mir so mi erabl . So lang r verdeant hab , da Iau

Freund
' und Freundinnen geuua da g

' wes ' n und Hamer vom Geld

c ’bölf ’ii ' aber nachher war ' S aus .
" Richter : „Wie denken Sie sich

die Zukunft ? Meinen Sie , ein solches Leben darf so weltergehen ?

Angekl . : „ I thät mich schön bedanken , wenn dos so weiter gma .

der Fr nah nüchtern umanandlaufa . Mittags d sonn m n -Nagen

scheinen lassen daß i was Warmes hab '
, Abends ledernSchandarm

aus ' » Weg gehn und Nachts an Pflasterstein zum Kopfkissen hoim .

Die Zlckiinft denk ' i mir a weugl anders D - r Hneberdanunerl hat s

nenlinaS aesagt : „ Nur Muth , Peppi ! hat er glagt , ^ alleweil

hciiigt ' s „ et auf oaner Seiten , der Notb darfst nur koan Schwung

lassem auf amal , tvenn d ' Roth am stärksten is , sau fünf Markt

am nächsten "
, und richtig , a halbe Stund spa er -mmt a a ter

Schulkamerad zu mir , zahlt dreimal drei Quartl und spitzt a

Markl .
" Richter : „ Leben Sie derzeit nicht vo :uBettel ? Wistncht

denkbar , daß Sie ohne Almosen mehrere Monate durchkommen

fnnneii “ Angekl . : „ Warum riet gar ! Da niuetz i bitt n ! S Vetteln

tragt nixn und is zu g ' fährlich . Bei dieMoastabiN t umcmand

und bad ' um Arbeit g ' fragt , und so viel kennt doch a ^ eöer , oaß

er an Zehrpfcnnig geben mneß . " Ein als Zeuge anwesender

Schreinermeister , der
'

mit Interesse der Verhandlung »ddrncht

hatte , erklärte dem Richter , daß er bereit wäre , den WW “

Arbeit zu nehmen , wenn er gut arbeiten tonne Der Mter eutlteB

daraufhin den Angeklagten nut einem Ve * veis ' ^ «Eah ' ite hn

eindringlich zu fernerem guten Verhalten . Der Angeklagte ertjmr

। noch einen Tagelohn von 3 Mk . 50 Bü MZichert . E

einen Lustspruug und riet : J - tz » hat S » haut ! Net wahr wen

d ' Noch am größt ' u rs , daim lau vierthalbe Markt aa net du ne ,
' s müess ' u net alleweil fünfe fein . Warum gebts letz » und zerst

I uet9 Alleweil mueß net hauen , ort thuet s S Leis geh u g rad so .

Rheinische Hypothekenbank .

Bei der am 1 . Juni 1896 durch einen Notar oorgenommenen
Verloosung wurden die nicht convcrtirten Swcke der 4 °/ .ngen
Pfandbriefe Serie 62 imd der 4 ”/oigen Commiinal - Obligationeu
Serie < v zur Rückzahlung auf 1 . Cctober 1896 ausgeloost . Die

Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der

nicht fälligen Coupons nebst Talon

am 1 October 1896 .

Die verloosten Stücke treten am 1 . Oetober 1896 außer

Verzinsung . , 2üJ

Mannheim , 1 . Juni 1896 .
Die Direktion .

Zwickauer Wochenblatt .
94 . Jahrgang .

Amtsblatt
für die Köniak . Kreishauptmannschaft Zwickau ,

die Könial . Slmtsyanptmannschast Zwickau ,
das König ». Landgericht ,

die König ». Staatsanwaltschaft ,
das König ». Amtsgericht Zwickan ,

die König ». Steuerbehörde .
und alle anderen Königl . Behörden , sowie für

sämmtliche städtische Behörde « in Zwtckan
( Rotationsdruck )

erscheint täglich und kostet vierteljährlich mit verschiedenen
interessanten Beilagen Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 - gespalteue Petit - Zeile oder deren

Raum 15 Pf ., Reklamen die 4 - gespaltene Zeile oO Pf .

Beilagen nach Ueberehituuft .
Aelteste gclesenste und verbreitetste Zeitung von

Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge u . Vogtland ) .

Wirksamstes Ansertionsorgan .
Buchdruckerei gegründet 1632 .

Die Verlags - Expedition . » zückier .

Heute Abend : 12086

Spansau
in nnei äusser dem Hause .

Wegen Ersparung
hoher Ladeurniethe verkaufe sämmtliche Schuhwaare » zu
wirklich billigen Preisen bei nur guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldstassc 17 .

Preise im Schaufenster .

la Kernseife per Psd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Ps .. Tollettenseife

von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen -Laim

artifel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentmol , Seiseurmde -c. zu

möglichst billigen Preisen . Grove Auswahl m Toiletten , Bade -

uud Wagenschwämlne von 20 Ps . an , tyeufterlebet 2C. JKotatb -

chemisch reine Stearinkerzen , aUerfeuiftc Qualität , das voll . chid .

66 Pf ., bei 5 Psd . 56 Pf ., empfiehlt llbil

J . Ulrich
, Fricdrichstr. 11 .

Em clcgaiites Modistcit - Gcschäft
wegen Kränklichkeit sofort zu übergeben . Gefl . Offerten an

Modistin postlagernd Taunusstrage .
________

♦ „ Möblirte Zimmer
" , auch aufgezogen ,

vorräthig Im Brrlag , Langgafle 27 .

Filzhüte
,

Seidenhüte I
| in grosser Auswahl neuer Formen , I

W8 * Mützen , Regenschirme
- W I

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen ■

Flnonhbn
35 . Rb ' derstrasee 35 ,

• JvSünixüy vis - ä - vis der Stiftstrasse .

Adolphstr . 16 , 3 l . , m . W .- n . Schiafz . big , zu vm . 4012

Wellritzstr . 7 eine heizbare Manf . an einz . Pers , z. vm . 6701

Die billigste Zeitung

führliche politische Nachrichten . * Eigene Leitartikel . * Ein¬

gehende Lokalberichterstattnng . * Eompetente Kunst - und

Musik - Referate . * Reichhaltige und wcrthvolle iiemlletons *

Tägliche Unterhaltungs - Beilage . » Die Neuesten Nachrichten

bilden deshalb

für Jedermann
welch politischer Partei - Richtung » auch angehören mag , eine

beliebte Tageszeitung . — Nachweislich » der 18,06 « Auflage

in vortvieaend kaufkräftigen Krenen , vorzugliches ^
nsertious -

Organ , Zeilenprets 20 Pf . Bet Wiederholungen Rabatt .

Abonnementspreis
nur I Mark

pro Quartal . Man verlange Probcnummern gratis und

franco durch die Haiipt -Erpedition der

silisskidorstr fleueften iladjtidjten .
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Fortbildungskursus .
Debattcnschrift und

11687

Lampen

Gestelle

Aliomrements - Ginladurtg

DasgrössterAuswahl .

Glas - und Porzellan - Waaren

empfiehlt zum Anfertigungspreis 11936

P . Piroth5 Vergolder ,

Häfnergafse 5 .Häfnergasse 5 ,

2 . Diktatabth
120 u . m . Silben .
Anfängerkursus

Lieferung ganzer Ausstattungen

für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Stundenplan .
Mittwoch rMontag r

6/9 Anfängerkursus .

15 a . Langgasse 15 a . 10793

Portierenstangen , Fenstergalleriei) ,

Halter nnd Zngqnasten

F . Lehmann ,

Goldarbeiter und Graveur ^
Langgasse 3 , 1 . St .

Casseler

Tageblatt und Anzeiger

Mülllskl MM .

"

das Thee - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

A . H . Linnen kohl ,
8 S . Ellenbogengasse 15 .

Tapeten letztjähriger Muster gebe zu concurrenz -

loscn Preisen ab .

Herrn . Stenzel
,

Ellenbogengasse 16 .

und

sämmtliche

Zuthaten
in

Soncliong
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— ,2 .40,3 — ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
TheespUzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

6 Mk . und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen

je 3 Mk . ( Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mk .)

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem

Leiter des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 ,
und im Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen .

Wiesbaden , den 21 . September 1896 . 11791

Das Kuratorium der Stenographieschule .

preisgekrönt (Silberne Medaille )

Ausstellung ' für IIetelwesen

Wiesfeaslen I8ST .

Zu haben in den Niederlagen bei . .

C . Brodt , Albrechtstrasse 16

Fd . Bohm , Adolphstrasse 7 .
P . Enders , Michelsberg 32 .
Dan . Fuchs , Saalgasse 2 .
F . Blitz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lendle , Stiftstrasse 18 .
dir . Ritzel Wwe . Nach f . , Häfnergasse 2 .

A . Wirth Nacht
*
. ( Fr . Latspus ) , Ecke der

Rheinstrasse u . Kirchgasse . 11671

47 .

Jahrgang .

I Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt .
( System Stolze . )

M
" Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift , zur praktischen Ausbildung in der Stenographie ,
wie zur Erhaltung der ungeeigneten Fertigkeit und stellt
Fähigkeitszcugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe steno -

-I graphische Aufnahmen von Korrespondenzen , litterarischen
Arbeiten , Vorträgen , Verhandlungen u . s . w . , sowie An¬

stellungen der ausgebildeten Stenographen . — Unterricht im

Maschinenschreiben . —

Die Eröffnung des Winterhalbjahres erfolgt am
5 . Oktober , Abends 8 Uhr , in dem Schulgebäude
a » der Lehrstrahe , woselbst auch der Unterricht ab -

r gehalten wird . '

Jahrgang .
*

( Mainzer General -Anzeiger )

Feinste

Süssrahm - Butter

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .

.Weiteste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadelloe

neue , direct von der Verlagsgesollschaft bezogene Itxemplare .

Statt Mk . 102
,

für nur Mk . 3 -5 .

Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .

Prospect über JPierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Helar . LwkenSiirclien ,
Bärenstrasse 3 .

A,1PJ1 . Diktatabth .
y/lul60 - 120 Silben p . M . Vorträge .

Das Honorar beträgt für den

| Kein Laden .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Siltirrwaaren .

Weil ich meine Wohnung Langgasse 3 ,

1 . Stock ,

jutn Laden eingerichtet habe , spare ich die bedeutendste

Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladeumicthe , nnd

bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparaturen an Schmucksachen und Uhren werden

im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

Deutsche Weinzeitung ,

» ltestes im Wrinhandel verbreitetstes und unter Mit -

wirkung gediegener Fachleute den Haudels - Jutereste «
entsprechend redigirteS Fachblatt . — Für WcmverstnHerungs -

Auzeigen sowohl als auch für sonstige Fach -Annoncen wirksamste
Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro Jahr
Mk . 12 . JnsertionspreiS 35 Pf . die sechsgespaltene Petitzeile .

Prompteste Mittheilnng aller Vorkommnifsel
Schnellste Verbreitung für Fachiuferatel

aller Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
,

Thee - Service ,

Trink - Service .

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinenden

Zeitungen , wird mit der sonntäglichen Gratis -Beilage

„ Die Plauderstube "

herausgegeben , ein durch seinen pikante » feuittetonistischen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches
eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische « Rach '

richterr rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
wichtigste « Ereignisse in der Politik , tvclche außerdem in
Artikeln und einer sorgfältig zusammengcstellten Tages¬
geschichte eine ausführliche nnd objektive Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfähn der lokale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischt « «
Inhalts bringen alle sonstigen mitthcilenswerthen Ereignisse
des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser und des Weiteren
sorgen kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Feuilleton enthalt die neuesten und

spannendsten Romane und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt -
u . Cours -Depeschen von allen be - euteude « Handels¬
plätzen , Berloosungs -Listen über in - und aus¬
ländische Werthpapiere « . s . w .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und find die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

Inserate finden durch das „ Casseler Tageblatt und
Anzeiger " die größte Verbreitung und werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufttägen oder
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit de « ersten Poste »

versandt .

Cassel , im September 1896 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger " .

Anfertigung von

Lampeiischirinen
zu billigsten Preisen empfehlen 11824

Gerstel & Jsrael
,

33 . Laiiggasse 33 .

Frisch gel . Weinfässer sed . Gr . zu vk. Albrechtstr . 32 , P . 8837

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October

zu vermiethen . Auzusehen Vormittags . 4319

' — — — ' Die reichhaltigste und gelesenst «
sämuttlicher hiesigen Tageszeitungen .

Rotationsdruck .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der

nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes

wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist

fortwährend bemüht ans sämmtlichen Gebieten das Beste zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Uebersichtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an¬

genehme Unterhaltung , dem i « serirenden Publikum ein wirk¬

sames Organ zur Förderung seiner Interessen zu bieten ,
zumal der Jnseratentheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat¬
tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in

] Kastel und in Zahlbach angeschlagen wird .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) lst

’s nicht nur das eingebürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokal -
4 blätter , sondern auch fernen Leistungen nach das billigste . Erbringt
i außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
- sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungeu ,
C Civilstands -Register , Wittcrungsberichte , Geldcourse rc . re .
( Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist

für die Kanfmaunswelt das beliebteste Juscratenblatt .
Der redaetionelle Theil des Mainzer Anzeiger

( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
। und zählen die hervorragendsten Schriftsteller und Männer der

> Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben
ereignet , Ausgabe der Preffe ist und so findet man in ihm die
« tuesle « Ereignisse iu Politik , im Wirthschaftslebcn ,

1 ■. Literatur , Kunst , Theater re . verzeichnet .
1 Viel Pflege erfährt audj der Unterhalt « « gstt :eil .
' '

Es werden nur die Romane , Novelle « , Skizzen der
1 ; ersten Schriftsteller veröffentlicht .
i t Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )

wird jede « Donnerstag und Sonntag , also zwei Mal die

Woche , das Unterhaltungsblatt fjßli§ ftCUBl|
l

sratis

beigegebcn . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Preisräthsel rc . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteljährig ohne Bestellgeld .

Der JnsertionspreiS beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeiie 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur'
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) von allen
in Maiuz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das
geeignetste und billigste , da er durch seine starke Verbreitung in
allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichett .

. MW
- Bestellungen auf das neue Quartal beliebe

man auswärts bei den zunächst gelegene « Postämtern
I « machen .

Auch erscheint daselbst im 30 . Jahrgange , jeden

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation .

_______
Bilder - Einrahmungs - Gcschäft . _______

Größte Auswahl in Betten ,

Plüsch - , Kamel - und Moauet - Garnituren , auch werden
alte Sophas und Sessel in Tausch genommen . Markt -

straffe 22 , 1 . St . , neben dem Gambrinus .

OOOOOOOOOOOOOOOOOO

Grosser
Wegen Ueberfüllung unserer Magazine

offeriren wir unsere anerkannt gut und

solid gearbeiteten Möbel u . Polsterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Jeh . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , Entresol .

Ca
.
1000Rollkn

Von der I ' nion , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :
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SP Wiesbadener Loose

Fl . Mk .
Fl .

2 .50

Prouss .König ! .

Mousseux

2 .50

2 .-

Anzeige in die Heimat !).

Bichtung .

per
*/« Schoppen 35 Pf . 12081

in Verzapf .

Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum Ausschank bei

Tanz - Unterricht

3 .50
4 .50

A
K

&
K

Bowlen - Sect
Rheinwein - Sect

1 .80
2 .—

Kellereien und

per Flasche .

3 .-
4 .—

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taumubahnhof )

Rüdesheimer
Bischofsberg

Rauenthaler
Oestricher Berg

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ankunft
In Wiesbaden .

Wieebaden -
Nledern hausen -

Limburg
(Heee . Lndwigab .)

- .50
- .55
- .60
- .70
- .70
- .80
- .90
1 .—
1 .—
1 .-
1 .20

der

Rüdesheimer Berg ,
Riesling ,

Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

gelb ,
grün „
extra Cuvee ,

Hochheimer Doctor -
Sect

Wolfert , „ Zum Essighaus
" .

Jos . Geyer , „ Zur Kronenbicrhalle " .
Ph . Bender , am Rheinbahnhof .
W . Schlosser , „ Zum Uhrthurm

" .
A . Jenck , Faulbrunnenstratze .
Max Eller , „ Zum Schwalbacher Hof

"
.

603f » 6«»f 71’ SIS SM 9«S
958 1028 1068 1158 12386 10$
183§ 2«3 233 303 Z3L 4OS <33
503 533 62« 633 703 788 82$

8A3 903 933 g55* 1025*

f Ab Maiuzerstr . (Bieb¬
rich ).

§ Ab Albrechtstrass «.
• Bis Röderstrasse .

K . Kilian , Roonstrasic .
M . Baumann , Cafe Holland .
Jos . Keutmann , „ Thüriuger Hof

"
.

Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer
Hallgarter
DorfJohannisberg
Rüdesheimer

608 f «51 ßll 8*1 BIS 911
10*1 1111g n *s 12” 12*1 s
117 1*7 2” 2*’ 3” 8*’ **’
1*7 617 5*7 617 6*7 712. 7*Z

817 8*7 912 » 957 « 1025t *

f Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle ,

E verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81» früh . Letzter Wagen 9»« Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 980 Abends .

520 6*8t * 71* 8*“ 9*1 10” t «
1125f 12” 12*7 132 220 s *
233 339 f « *57 5*0 6” f *

73OP 1012t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

633P SOI gss 1153 259P 5OB
813

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die twiechenWiesbaden
[Beaweite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Omnibus -Fahrplan .

Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 810 3*0 900 91° 9*> U » 10«
10*0 1100 1120 H40 i2»o 1220 1H46100. Nachmittags : 300 320 340 40«
420 440 600 520 640 622 622 6*2 722 722 7*0 822 922 922 »12 1022.

Kurnaus . Abfahrt . Vormittags : 8»0 8*0 900 920 9*0 1()S0 1020 10*0 110«
1120 ii <o 1200 1240 1240 iOo 120. Nachmittags : 320 3*0 40s *20 440
603 6»o 6*0 622 «22 6*2 722 722 7*2 822 922 9*2 1022.

C . Soult , Mainzer Bierhalle .
Restaurant Rückersberg , Nerostr .
E . Ritter , Restaurateur .
E . Külrner , „ Zur Heidenmaner

"
.

E . Reinecker , „ Zum Rosengarten
" .

L . Lehrian , „ Zum Pfau
" .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Rheinbahnhof )

622§ 6*3P 7*2 grs 8*5f 911
1005 10*0 1147p 1250-j. 124
140 235f 267 352p 425 f 521
622 6*2 71Zf 7** 83i t 928
922t * 1021P 1122 1222 2*6

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

71* 10«8P 187 *79 P 711 824
9*9

M . Müller , schwarz
Etikette ,

M . tiüller , Germania -
Sect'

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

705p 9301 1100 210P 320*
410 622 * 722§ 757p 10*5f

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Original - Abfüllungen — ----" Fürstl . Metternich ’schen von Mk . 5 bis 10 .—

Mk . 1 .50
„ 1 .60

n 1 -70

st « Insertionen für bett Rheinaan u . Umgegend

ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erlchcmende

Memgmrrr KSrgrrfrennd
( Gratis - Beilage : „ Jllnstr . Plauderstübchen

" )

bestens zu empfehlen .
Derselbe ist Organ des Königl . Landrathsamts zu

Nüdesheim , sowie der Königl . Amtsgerichte zu (f-ttviuc

und Riideshrint und hat den umfnngretchstcn Leser¬

kreis aller im Rhcingau erscheinenden Blatter . Inserate

finden deshalb die weiteste Verbreitung und erzielen er -

fahrungsmähig den besten Erfolg .
Preis der « -spolttge » Zette 10 Pf .

mit entsprechendem Rabatt von 4 - mal . Aufnahme an .

Eltville tu Oestrich .

Expedition des „ Rheingauer Bürgerfreund
" .

622+ 727 1016P 1228 3*2f
465p 608* 645f 7*8* SLLP

1112f §
f Von L .-Schwalbach .
• Von Chausseehaue nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier *
tags .

Julia Sprlngorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer . in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiihero
’
$tiieHoWdml (erei

Kontor : Langgasse 37,Erdgeschoe *.

Nachweisbar größte Abonnenten,ahl

aller Rheingauer Blätter .

Loesch
’

s
'

Weinstuben
,

4 . Spiegelgasse 4 ,

Nehme heute einen

vorzüglichen selbstgekelterteii

95 er Moselwein

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

VnrmittH .o-S - 6*8* 718 8*8 fcSB908 988 1003 1Q88 1108 1183
Nachmittags : 12«’ 12Ss , 03 1*3 903 - 3« 30» - - -- *»’ *3a 6« b» 611 eil

7O8j. 7Sdf 808 » 838* 922* 912*
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — t Bis 22. Sept __________ ,

Den geehrten Damen und Herren Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntmss ,

dass ich mich als Tanz - und Anstands - Lehrerin hier niedergelassen habe . — Ertheile

Unterricht für Erwachsene und Kinder (auf W unsch auch in französischer u . englischer Sprache )

in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und Pensionaten . Alles Weitere durch die

Prospecte . Nehme Anmeldungen jederzeit entgegen in meiner Wohnung ,

Friedrichstrasse 3 ,
Gartenhaus Parterre links .

Ziehung 28 . u . 29 . Setzt , unabänderlich , find , so langf
Heiner Vorrath reicht , noch zu haben bei

,
12098

de Falleis , Geueral - Debrt ,

10 . Langgaste 10 ( Schirmfabrik ) .
_________

W . Höhn , Wirth , Dotzheim .

( No . 28000 ) F33

Oeferr ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., für Räume von 150 - 300 Kubikim ,

werden billigst abgegeben Jahnstraße 8 , Werkstatt . 110 *

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer

etc . billigst . 10686

Willi . Heine . Birek ,
Weinbeigbesiticr i . Rheingau ,

Ecke Adelliaid - n » d Oranienstrasse .

Weinkellereien : Adelhaidstrassc -$ 1 u . 46 .
Moritz Strasse 32 .

Telephon Xo , 216 .

Stipkndien brr Griverbrschnle ju Wiksdaben .

Aus den Zinsenerträgen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevcreins können noch an einige unbemittelte ,

talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und Knnstgewerbetreiben - e

gewährt werden und wollen sich Bewerber auf dem Büreau des Gewerbevcreins , woselbst auch das Nähere zu

erfahren ist , baldigst melden . E251

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereius .

. „ 3 .-

Domänen -

Jacob Laesch
Weingutsbesitzer .

xssx finden srdl . Anfn . bei Frau € rotto ,
Cal « H HZA 44 deutsche Heb ., rue Sohet25 , Lüttich

Stl V i "
( Belgien ) . Absolute Garantie für

Perschwiegenh ., da von hier gar keine

In W deuWen Mille

sollte die „ Werborse
"

geWlten werben :

denn die „ Thierbörse "
, welche im 9 . Jahrgang in Berlin

erscheint , ist unstrettig , ,
das iutereffanteste Fach - und Faunlienblatt

Deutschlands .

Für Jeden tu der Familie : Manu , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
nur 75 Pf . pro Vierteljahr abounirt mau bet der

nächsten Postanstalt , wo man Wohnt , auf die „ Thier -

börse " und erhält für diesen geringen Preis jede Woche
Mittwochs : c r . „

1 . gratis : Den Laudwirthichaftlichen und mdufirtellen
Central - Anzeiger ; 2 . gratis : Die Internationale Pflanzen -

börse ; 3 . gratis : Die Naturalien - und Lehrmittelbörse -
,

4 . gratis : Die Kaninchenzeitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte
Uuttrhaltungsblatt ( Romane , Novellen , Beschreibnngcn ,
Rälhstt u . f . w . u . s. w .) ; 6 . gratis : Allgemeine Mit -

theiluugcn über Land - und Hanswirthschaft und 7 . gratis :
Monatlid ) zwei Mal einen ganzen Bogen eines hoch¬
interessanten fachwisscnschastlichcn Werkes .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung nnd Belehrung .

Für jeden Thier - und Pflanzen - Licbhaber , namentlich aber
für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer , Landwirthe ,
Forfibeamten , Gärtner , Lehrer : c. ist die „ Thierbörse " un¬
entbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „Thierbörse " an , und liefern
die im Quartal bereits erschieneneu Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach . Man abounirt nur bei der nächsten
Postaustalt , wo man wohnt .

Tischwein
Bodenheimer
Niersteiner

Tranringe
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . Lehmann ,
Goldarbeiter , Langgaste 3 , 1 St .

a . d . Marktstrasse .

Grosses Lager .

Famttien - N ' ichrichten .

Ans den Wiesbadener Civilstaudsreglftet « .

Geboren . 23 . September : dem Taglöhner Wilhelm Malsy e. T .,
Lina ; dem Lackircrgehülfcn Carl Enders e. S ., Carl Emil .

Aufgeboten . Steinbildhanergchülfe Balthasar Krott hier mit Sophie

Johanna Heffe zu Schierstein , vorher hier . Maurergehülfe Lud¬

wig Franz Christian Jakob Müller hier , vorher zu Mainz , mit

Christine , geb . Weinsheimer , verw . Buckard , hier .
Gestorben . 24 . September : Druckereibesitzer Franz Pettnecky ,

52 I . 11 M . 9 T . ; Peter Wilhelm Heinrich Ludwig Hermann ,
S . des König ! . Confistorialpräsidenten Dr . jur . Wilhelm Stock¬

mann , 15 I . 5 M . 20 T . 25 . September : Adaibert Ferdinand ,
S . des Herrfchaftsklttschers Johann Norgatt , 3 59t . 29 T . s
Josef Friedrich , S . des BadmcifterS Carl Thenrer , 5 T .

Abfahrt
von Wiesbaden

610 6*2f 623 P JOS ?88 835
930 f 1028 | | 09 1156 | 238
104 P 145 f 2S0 2*6 385f 407
450 1 622. 6** 722P 7*2t 812
912t * 922 P Et8 10221122

f Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

e * braun , kurzhaarig , im 3 . Felde ,
«yVg in jeder Beziehung ferm , aber

kurze Suche , ist wegen letzterer Eigenschaft preiswerth abzugeben .

________________
l . emp , An der Ringkirche 1 . 11672

Ein tüchtiger Schüler der Ober -Realschule , welcher einem

Sextaner dieser Schule täglich seine Arbeiten nachsehen kann , sofort
gesucht . Off . unter 84 . 305 an den Tagbl .-Vcrlag .

r ;

Kornbrod
vom Lande , sehr krüfttg und wohlschmeckend , empfehle den

Laib , lang zu 85 , rund zu 33 Pf . 10888

Carl Lickvers , Nerostraße 41/43 .

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50

Sitte verlangen Sie

lesser
’

s Original - Samariter .

Beliebtester und vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

Gegr . i8 « » . F . Messer , KiWeur - FaM , MM ,
« r . Bleiche 55

Beste Bezngsqnelle für Wirthe nnd Wiederverkänfer .

Proben und Preislisten durch den Vertreter w . wüstermann , Wiesbaden .

522 688f 8*6P 1005f * | | 42
1226f | 256 215311 430 s
626 704 81£ f * 628 0*2 f * 1021

111« 1215
f Von Büdesheim .
* Nur Sonntags n . Bedarf .

Eine Anzahl Fässer ,
1/, und V« Stück , sowie kleinere Fässer abzugeben bet 11994

JFriedr . Marburg , Neugaffe 1 .

— u । । . ..... 111 ■ " " ■

Rhein - Weine .

Aus meinen
"Weinkellereien empfehle ich folgende am

meisten emp
'
fehknswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung

unter Garantie für

Mk . 1 .30
, 1 .50

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgoeie — Taunusztrame ) verkehrt von
Vereens 322 bis Abeiita 85* und umgekehrt von ■ ergens 836 bis Aoends 9 *2 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung ^
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